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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
in Trappstadt gehen die Bauarbeiten in der Dorfmitte dem Ende ent-
gegen. Mit diesen Maßnahmen haben wir unsere Gemeinde um eini-
ges attraktiver gestaltet. Die notwendigen Kanalbauarbeiten in der 
Torhausstraße und am Marktplatz sind abgeschlossen. Vielen Dank an 
alle geduldigen Anwohner, die über längere Zeit Einschränkungen hin-
nehmen mussten. Als nächstes steht die Kanalsanierung im Kirchweg 
und einem Teil der Torhausstraße an.

In Trappstadt sollen möglichst bald die Dachständer abgebaut werden. 
Ich bitte alle Hausbesitzer sich möglichst schnell an einen Elektro-
fachbetrieb zu wenden und sich an die Erdverkabelung anschließen 
zu lassen. Erst wenn alle angeschlossen sind, werden die Dachständer 
abgebaut.

Jetzt im Sommer finden wieder viele Feste in unserer Gemeinde statt. 
Am 23. und 24. Juli veranstaltet der Musikverein anlässlich seines 
50-jährigen Bestehens das Kreismusikfest in Trappstadt. Bitte besucht 
wenn möglich alle Feste, um unsere Vereine kräftig zu unterstützen.

Allen Schülern wünsche ich schöne Ferien und uns allen einen schö-
nen Sommer.

Allen Kranken wünsche ich eine baldige Genesung.

Bleibt alle gesund!

Euer
Michael Custodis
1. Bürgermeister

Verfügbarkeitsabfrage unter 

WWW.DACOR.DE
Dacor | Einfach Geschwindigkeit ist ein Produkt von: süc // dacor, SÜC, NGN Fibernetwork und SWR

süc // dacor GmbH | Schillerplatz 1 | 96450 Coburg | Telefon: (09561) 97621-0 | E-Mail: vertrieb@dacor.de

Echt jetzt!

Schnelles Internet!

in Trappstadt!

jetzt für nur 

19.90*
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Gerd Bauer
Maler & Verputzer

Linsengasse 7
97633 Trappstadt
(  0 97 65 / 79 00 88
FAX:  0 97 65 / 79 00 89
Mobil:  01 71 / 5 62 98 35

Martin Nees

Maurermeister
          Gebäudeschätzer
                 Bauplanung
                       Gerüstverleih

 Hauptstraße 32
 97633 Alsleben
 0 97 65 / 79 82 66
   0 97 65 / 79 82 65
 01 70 - 2 08 44 30
 martin-nees@t-online.de

Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

Juli

Do Mi Do Mi

07 13. 21. 27.

August

Do Mi Do Mi

04. 10. 18. 24.

September

Do Mi Do Mi Do

01. 07. 15. 21 29.

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

 Trappstadt und Alsleben Juli August September

 Restmüll/GelberSack/Biotonne  01. | 15. | 29 12.  | 26.   09. |  23.  |  
 Papiersammlung  01. |       | 29             26.          23.

 Problemmüllsammlung
 Alsleben 08. August 14.00 – 14.30 Uhr   Zum Grünen Baum 
 Trappstadt 22. August 14.30 – 15.00 Uhr   Gästehaus

Titelfoto: Der neue Maibaum in Alsleben Foto: Theo Albert

Müllkalender 2022
Müllabfuhr, Biomüll, Gelber Sack: Die Abholung 
erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festgelegten 
Werktag von Montag bis Freitag. Bei einem gesetzli-
chen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhr-
tag um einen Tag nach hinten, so dass  
z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.
Gelber Sack: Abfuhr 14-tägig, am gleichen Tag 
wie Restmülltonne.

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Am Herrenhof 1, 97631 Bad Königshofen - Untereßfeld, Tel. 09763/1345
Öffnungszeiten: Dienstag 8.00 bis 10.00 Uhr • Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarreradministrator Florian Herzog, Telefon 0 97 63 / 13 45 
E-Mail: florian.herzog@bistum-wuerzburg.de
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WZV-Süd: Wasserwart Karl-Heinz Zeis  Mobil •  01723 626371

 Wasserwart Florian Schneidawind Mobil • 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf • 09763 220

  Mobil • 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord:  •  09764 723

Herr Hesselbach, 97633 Höchheim Mobil • 01723 195933

Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde): 0 97 65/6 81
Telefax:  0 97 61/39 52 24
Telefon (privat): 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch:  8:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag:  8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld
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Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon 116110
Elterntelefon 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer   116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
(Termine ohne Gewähr, jeweils ab Samstag früh 8.00 Uhr)

01.07. - 01.01.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
02.07. - 08.07.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
09.07. - 15.07.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
16.07. - 22.07.2022 Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen 
23.07. - 29.07.2022  Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen 
30.07. - 05.08.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
06.08. - 12.08.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
13.08. - 19.08.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
20.08. - 26.08.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
27.08. - 02.09.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
03.09. - 09.09.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
10.09. - 16.09.2022  Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen
17.09. - 23.09.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
24.09. - 30.09.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 

und weitere nützliche Telefonnummern

TERMINE 2022
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

JULI:    
01.-03.07.22 Sportwochenende TSV Trappstadt 
09.07.22  JHV FFW Trappstadt mit Neuwahlen 
09.-10.07.22 Sportwochenende SV Alsleben 
23. + 24.07.22 Sommerfest 50 Jahre Musikanten Trappstadt Musikverein Trappstadt

AUGUST:    

SEPTEMBER:
11.09.22  Hinnerdörfer Kirmes 

OKTOBER:    
03.10.22  Tag der offenen Tür Schützenverein Alsleben  Sport- und Schützenheim
03.10.22 20:15 Uhr Terminabsprache 
08.+09..10.22 Kirchweih SV Alsleben 

NOVEMBER:    
05.11.22  Kesselfleichessen SV Alsleben Sport- und Schützenheim
19.11.22 19:30 Uhr JHV IG Kreuzkapelle Grüner Baum
26.11.22  Jahreskonzert Musikverein Alsleben 
27.11.22 14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Alsleben Sport- und Schützenheim

DEZEMBER:    
03.12.22  Weihnachtsfeier SSV und SV Alsleben Sport- und Schützenheim
11.12.22 14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Trappstadt Gästehaus
18.12.22  Adventsglühen FFW Trappstadt

Wir gehen zum Tisch des Herrn…
am Weißen Sonntag, 10. Juli 2022, 10 Uhr 

in der Kirche St. Kilian in Alsleben

Alsleben:
Sophie Hofmann

Jonas Wirsing
Sophia Wohlfart

Ella Benkert

Trappstadt:
Gabriel Grommes
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Tel. 0 9765/367 Fax 09765/1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Bauer Baustoffe

GLASHAUS STADTLAURINGEN
a.  Schweinfurter Str. 14, 97488 Stadtlauringen
t.   09724 510
ö.  Mo. – Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

GLASHAUS SAAL A. D. SAALE
a.  Kleineibstädter Str. 3, 97633 Saal an der Saale
t.   09762 930444
ö.  Mo. – Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

w.  dein-glashaus.de   
i.    @glashaus_rueckel_bauer    
f.    facebook.com/RueckelundBauer

BEI UNS 
BEGINNT
DAS 
FARBENSPIEL.

Die neuen und ehemaligen Pfarrgemeinderäte (von links): Lars Bendler, Tim Biermann, 
Peter Benkert, Marianne Mantel, Daniel Dömling, Katja Schorn, Diakon Engelbert Ruck, 
Pfarrer Florian Herzog, Diakon Konrad Hutzler, Heike Hanf, Karina Dietz, Regina Ruck, 
Isabell Joachim, Nicole Seufert und Silvia Müller.  Foto: Hanns Friedrich

In der Kirche St. Kilian Alsleben hat Pfarrer 
Florian Herzog beim Sonntagsgottesdienst 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates verab-
schiedet und die Neuen vorgestellt. Sein 
Dank galt sowohl den Neuen als auch den 
Ehemaligen, die sich in ihren jeweiligen Äm-
tern, sowohl im Pfarrgemeinderat als auch in 
der Kirchenverwaltung engagierten. Die Mit-
arbeit der Laien nannte der Pfarrer als un-
verzichtbar. Viele würden sich innerhalb des 
Gottesdienstes engagieren. Dazu gehören 
die Ministranten ebenso wie die Blumen-
schmücker, Küster und Küsterinnen, Lekto-
ren, aber auch diejenigen, die beim Kirchen-
putz oder auch beim Organistendienst tätig 
sind. „Das ist aktive Teilnahme der Gläubi-
gen.“
Man diene nicht nur dem Pfarrer, sondern 
sich gegenseitig. „Wir machen damit alle 
deutlich, dass wir noch gerne Christen sind, 
denn alles was wir für die Gemeinde tun ist 
Gottesdienst.“ Der Geistliche erwähnte in 
seiner Predigt das Wort Ministrare, was über-
setzt „dienen“ bedeute. 
Pfarrer Florian Herzog sagte weiter, dass 13 
Frauen und Männer im Alter von 29 bis 65 

Jahren den neuen Pfarrgemeinderat bilden, 
fünf werden verabschiedet. Die Corona-Pan-
demie sprach Florian Herzog an und sagte, 
dass sich sicher jeder freue, dass nun wieder 
Menschen zusammen kommen. „Nun geht 
vieles wieder und genau deshalb würden die 
Frauen und Männer des Pfarrgemeinderates 
auch die Unterstützung brauchen. 
Verabschiedet wurden: Sylvia Müller, Unter-
eßfeld, Monika Zirkelbach, Untereßfeld, An-
nette Schmitt, Obereßfeld, Daniel Dömling, 
Alsleben und Peter Benkert, Alsleben. Rena-
te Haag, Alsleben wurde als Vorsitzende ver-
abschiedet, bleibt aber im Pfarrgemeinderat.
Vorgestellt hat Pfarrer Herzog das neue 
Team: Lars Bendler, Vorsitzender, Gabols-
hausen, Otto Ortlauf, stv. Vorsitzender,  
Obereßfeld, Regina Ruck, Obereßfeld (neu 
im PGR), Tim Biermann, Obereßfeld (neu im 
PGR), Inge Pannek, Alsleben, Renate Haag, 
Alsleben, Marianne Mantel, Sternberg, Kat-
ja Schorn, Sternberg, Heike Hanf, Gabols-
hausen (neu im PGR), Nicole Seufert, Aub, 
Isabell Joachim, Aub (neu im PGR), Sabine 
Rudbach, Trappstadt und Evi Böckler, Trapp-
stadt.

Verabschiedung und Neuvorstellung in den Pfarreien 20.05.2022

Unterstützung durch den Pfarrgemeinderat
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Gemeinderatssitzung

Im vergangenen Quartal tagte der Gemeinderat an zwei Sitzungen und führte 
gemeinsam mit der Revierförsterin einen Waldbegang durch, weiterhin wurde 
bei einem Ortstermin die Fortschritte der Dorferneuerungsmaßnahmen 
begutachtet.

Am 28. April 2022 fand die vierte Sitzung des Jahres im Kulturraum in Trappstadt 
statt. Zunächst aber führte die Försterin Julia Bischof das Gremium in den Gemein-
dewald an der Schlechtsarter Straße und der Bauholzwiese. Dort erläuterte sie zum 
einen die aktuellen Probleme der Waldwirtschaft mit Trockenheit und dem Klima-
wandel, informierte aber auch über aktuelle Programme der Forst- und Naturschutz-
behörden.

Zurück im Sitzungsraum stellte sie dann den aktuellen Jahresforstbetriebsplan 
vor, hier wurde sie von Forstdirektor Wilhelm Schmalen unterstützt, der in seinem 
Vortrag auch auf die Verbisssituation im Wald hinwies. Dennoch ist der Wald in 
der Gemeinde auf einem guten Weg auch in Zukunft in gutem Zustand zu blei-
ben. Erfreulicherweise soll auch in diesem Jahr nach Planung ein Gewinn von etwa 
10.000 € erzielt werden.

Der Planung wurde einhellig zugestimmt und Forstdirektor Schmalen, der wegen 
seines anstehenden Ruhestands zum letzten mal mit in Trappstadt war, mit einem 
Präsent verabschiedet.

Anschließend galt es in der Sitzung noch über mehrere Bauanträge zu entscheiden 
zwei Aufträge in der Gemeinde zu vergeben und über zwei Anträge für Zuschüsse 
der Gemeinde zu befinden.

Als erste Entscheidung bei den Bauangelegenheiten galt es am Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Energiepark Trappstadt-Nord“ eine Ergänzung bei 
den Flächen abzustimmen. Ein zusätzliches Flurstück war zu den ursprünglichen 
Flächen hinzugekommen. Mehrheitlich wurde beschlossen diese mit in die Planung 
aufzunehmen, da die vollständigen zwei Prozent der Gemarkungsfläche noch nicht 
erreicht waren. 

Als nächstes wurde dem Gremium ein Antrag auf Vorbescheid vorgelegt. In Alsleben 
soll ein Wohnhaus mit Büroräumen errichtet werden. Da der Status des geplanten 
Bauplatzes am Ortsrandgebiet als Gewerbefläche, Wohngebiet oder sogar Außen-
bereich nicht klar aus den Unterlagen ersichtlich war wurde die Verwaltung damit 
beauftragt zunächst diese Sachverhalte zu klären, ehe weitere Beschlüsse gefasst 
werden können.

N E U E RÖ FFN U NG
Podologie / med. Fusspflege

Monja Kupietz
Podologische Behandlung mit Krankenkassenzulassung 

Nach terminlicher Vereinbarung
Hausbesuche sind möglich
Parkplätze sind vor der  
Praxis vorhanden

Monja Kupietz
Am Kirchleinsgrund 12
97631 Bad Königshofen
09761 397878
01723 903159

www.fuss-nagelfee-badkoenigshofen.de
Bildquelle: Regina Vossenkaul

Königshöfer Straße 12

97633 Alsleben

Telefon: 09765/270

Handy: 0172-3626371

 
Verkauf ab Hof nach telefonischer Vereinbarung!

Brennerei Zeis
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Der nächste Hausbau in 
Trappstadt war genehmi-
gungsfrei, da das Bauvorha-
ben den Bestimmungen des 
aktuellen Bebauungsplans 
entspricht, das Gremium 
wurde hier nur in Kenntnis 
gesetzt.

Ein weiterer Bauantrag 
in Trappstadt behandelte 
die Errichtung einer neuen 
Garage mit Lagerräumen an 
ein bestehendes Wohnhaus. 
Zusätzlich lag noch eine 
Abstandsflächenübernahme 
des Nachbarn bei, da es sich 
um eine Grenzbebauung han-
delt. Auch hier musste kein 
Beschluss gefasst werden, da 
das Vorhaben den geltenden 
Bestimmungen entspricht.

Weiterhin galt es einen Auf-
trag für Abbrucharbeiten im 
Grünen Hain zu vergeben. 

Das wirtschaftlichste Ange-
bot wurde vom Unternehmen 
Westenfelder Recyclinghof 
abgegeben. Die Kosten für 
den Abriss belaufen sich auf 
52.700 €, wobei ein großer Teil 
dieser Aufwendungen durch 
das Amt für ländliche Entwick-
lung und ihrem Innenförderungsprogramm getragen werden. Das Gremium stimmte 
zu, den Abriss an dieses Unternehmen zu vergeben.

Im nächsten Tagesordnungspunkt stellte Bürgermeister Custodis dem Gremium 
die Idee vor, sowohl auf der Kläranlage in Alsleben als auch auf dem Pumphaus in 
Trappstadt eine Photovoltaikanlage zu errichten.

Der Errichtung auf der Kläranlage in Alsleben stimmten die Gemeinderäte auch zu, 
für die doch eher kleinen Flächen auf dem Pumphaus in Trappstadt soll nochmals 
eine Wirtschaftlichkeitsberechnung durchgeführt werden. Sollte sich auch hier ein 
positives Ergebnis zeigen, kann auch hier mit der Planung und Durchführung begon-
nen werden.

Im Apil wurden in Alsleben neue Bäume gepflanzt. 
Das Unternehmen Markus Benkert entfernte dazu 
die alten Baumstümpfe und  machte die Pflanzlöcher. 
Gemeindearbeiter Stefan Pannek setzt den „Echten 
Rotdorn“ an seinen Standort. Foto: Theo Albert

Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel: Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz: Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten
• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
•  Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue 

Pflegestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund 
um die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.

Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   
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In Alsleben muss die in die Jahre gekommene Ufermauer an der Saale erneuert 
werden, hier lag ein Angebot der Fa. Sakautzky aus Gompertshausen vor. Da die 
Sanierung günstiger kommt als ein Ersatzneubau, wurde dem Angebot in Höhe von 
12.800 € zugestimmt. Im Haushalt waren Mittel für diese Maßnahme bereits einge-
stellt worden.

Am Ende der Sitzung galt es noch über zwei Anträge auf Zuschüsse zu entscheiden.

Zum einen lag der Antrag der Kirchenstiftung in Alsleben vor, welche um Unterstüt-
zung bei der Sanierung der Holzpodeste unter den Bänken in der Pfarrkirche ersetzt 
werden mussten. Ein Ersatz war notwendig, da ein großer Teil bereits morsch gewor-
den war. Trotz Eigenleistung durch die Pfarrgemeinde belaufen sich die Kosten allein 
für Material und den Schreiner auf 27.000 €. Da die Gemeinde Stabilisierungshilfe 
erhält, muss sie in diesem Zusammenhang von ihrem Grundsatzbeschluss bis zu 
15% der Ausgaben zu Unterstützen abweichen. Der Kirchenstiftung Alsleben geht 
ein einmaliger Zuschuss für diese Maßnahme in Höhe von 800 € zu.

Immer ein „Hingucker“:

Der Osterbrunnen
in Alsleben

Auch in diesem Jahr wur-
de der Brunnen an der „Alten 
Schmiede“ in Alsleben wieder 
ein einen wunderschönen Os-
terbrunnen verwandelt. Nach-
dem die Herren des CSU-Orts-
verbandes dem „Brunnen 
die Krone aufgesetzt“ hatten, 
schmückte Traudel Wohlfart 
diesen österlich. Ihr zur Hand 
war auch Maria Schneidawind.
 Foto: Theo Albert

Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz

Noch sieht es ziemlich würst aus, aber die Bauarbeiten in der Dorfmitte gehen dem Ende 
entgegen. Wir auf dem Foto unschwer zu erkennen, wurde viel Arbeit  in den „Trappstädter 
Untergrund“ investiert.
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Der zweite Antrag wurde vom Obst- und Gartenbauverein in Trappstadt gestellt, 
der eine finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde bei seinem Vorhaben am 
Storchenbrünnle erbeten hat. Hier sollen Sitz- und Rastmöglichkeiten geschaffen 
werden. Die Förderung durch die Gemeinde fällt hier etwas höher aus und beträgt 
1.000 €, welche nach der Schlussrechnung dem Verein zugehen.

In der anschließenden Wünsche- und Anträge-Runde wurden noch Punkte wie der 
verstellte Verkehrsspiegel am Torhaus, aber auch der eventuelle Lückenschluss des 
Rad- und Wirtschaftswegs an der Staatsstraße nach Linden angesprochen.

Die fünfte Sitzung des Jahres fand am 02. Juni in Alsleben statt, hier traf man sich 
vorher an der ehemaligen Raiffeisen Lagerhalle mit dem Eigentümer, da dieser 
einen Teil des offenen Grabens verrohren möchte um mit seinen landwirtschaftli-
chen Geräten besser rangieren zu können. Nachdem man sich hier vor Ort ein Bild 
gemacht und das Vorgehen geklärt hatte wurde auch der Friedhof in Augenschein 
genommen, da hier einige Aufgaben auf die Gemeinde zu kommen.

Zurück im Feuerwehrgerätehaus wurden in der Sitzung noch zwei Anträge auf Bau-
genehmigung behandelt und ein Aufstellungsbeschluss zurück genommen.

In seiner Sitzung vom 18.02.2021 hatte der Gemeinderat beschlossen einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan und eine Änderung des Flächennutzungsplans im 
Parallelverfahren für einen Solarpark in Trappstadt durchführen zu lassen. 

Ausführendes Unternehmen wäre die Firma Solea aus Plattling gewesen, da sich 
aber dieses Vorhaben als nicht wirtschaftlich erwies wurde die Planung eingestellt.

Das Kläranlagengebäude in Alsleben. Möglicherweise wird auf dem Dach schon bald 
eine PV-Anlage errichtet. Bürgermeister Michael Custodis wurde beauftragt, mehrere 
Angebote einzuholen.  Foto: Alfred Kordwig

Altkleidersammlung des Kindergartens Trappstadt
Ein ganz besonderes Dankeschön geht an die vielen Helferinnen und Helfer, die bei der 
Altkleidersammlung im Frühjahr kräftig mithalfen und auch an die „Spender“ in beiden 
Ortsteilen. Der Erlös dieser Aktion ist für die Kids im Kindergarten bestimmt. Fotos: Privat
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Mit dem erneuten Beschluss wurde nun das Verfahren eingestellt, um hier für alle 
beteiligten Parteien einen klaren Rahmen zu setzen. Die Entscheidung wurde ein-
stimmig angenommen.

Bei den Bauanträgen wurde das Gremium über den Neubau eines Wohnhauses im 
Grünen Hain informiert. Das Bauvorhaben entspricht den geltenden Vorschriften 
und schließt die erst vor kurzem durch Abriss entstandene Baulücke. 

Ebenfalls in Trappstadt soll an Altenburgweg eine Biomasse-Heizanlage mit Hack-
schnitzellager errichtet werden. Auch hier werden in der Planung alle Vorgaben der 
Bauordnung eingehalten, weshalb keine Beschlussfassung durch die Gemeinde 
erforderlich ist.

Ergänzend informierte der Bürgermeister über die defekte Kegelbahn in der Gemein-
degaststätte in Alsleben, eine Reparatur würde nach ersten Schätzungen etwa 
8.000 € kosten, aber es sollen noch andere Möglichkeiten abgefragt werden um die 
Anlage kostengünstiger zu sanieren.

Ebenfalls wurde der dichte Bewuchs und die damit verbundene Einengung des 
Straßenbereichs an den Flurwegen angesprochen. Hier sollen die Eigentümer, unter 
anderem die Gemeinde selbst, entsprechende Maßnahmen ergreifen um die Funk-
tionstüchtigkeit wieder herzustellen.

Da in der Anfrage nach §26 der Geschäftsordnung auch keine weiteren Themen 
aufgegriffen wurden, konnte die öffentliche Sitzung bereits nach zwanzig Minuten 

Oldtimertreffen 
Sonntag 21. August 2022 

in Eyershausen 
 

für Autos, Motorräder und Traktoren 
 

        Beginn 10:00 Uhr 
 

 

Ort: Sportplatz des ASV Eyershausen 
 Hunnenburg 9, 97631 Eyershausen 

 

 Spanferkel zum Mittagessen 
 Spezialitäten vom Holzkohlegrill 
 Kaffee und selbstgebackene Kuchen 

 
 

In einigen Teilen Trappstadts sind die Bau- und Pflasterarbeiten abgeschlossen und die 
neuen Pflanzbeete bereits angelegt.
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wieder beendet werden. Die Sitzung hatte allerdings noch einen längeren nichtöf-
fentlichen Teil im Anschluss.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem TOP Anfrage gemäß §26 der Geschäfts-
ordnung verschiedene Themen besprochen und angebracht. Allerdings findet hier 
keine Beschlussfassung statt, aber oftmals kommen diese hier angesprochenen 
Themen in einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. Manchmal lassen sich 
diese auch durch die Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein kurzes Gespräch 
mit Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat für gewöhnlich jeden 
zweiten Donnerstag im Monat tagt, der genaue Termin hängt an der Gemeindeinfor-
mationstafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhörer, die so aus erster Hand erfah-
ren können, wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen getroffen werden. Oftmals 
werden Ergebnisse kritisiert, ohne die Zwänge und Auflagen zu kennen, welche 
dazu führen. Es sei also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu informieren.Sommerfest 

 der Senioren

Sonntag, 7. Aug. 2022

1400 Uhr  Ursulakapelle Alsleben
 Gottesdienst
1530 Uhr    Sport- & Schützenheim
  Kaffee und Kuchen 
  Leckeres vom Grill
1600 Uhr  Promi-Band Bad Königshofen

Ab 13.00 Uhr besteht die Möglichkeit, mit einem „Fahrdienst“  zur 
Ursulakapelle und zurück zu fahren (Bushaltestelle). 

Über regen Besuch der (ob Jung oder Alt) unserer Dorfgemein-
schaft würde sich der Seniorenkreis Alsleben sehr freuen.

Herzliche Einladung 
zum

Sommerfest 
 der Senioren

Neu: Tests auf Hepatitis B und C beim „Check-up 35“

Gesetzlich Versicherte haben einmalig Anspruch auf ein Hepatitis-Screening bei der 
Vorsorgeuntersuchung „Check-up 35“. Getestet wird auf die Erreger Hepatitis B 
und C.
Eine Infektion mit Hepatitis B oder C verläuft anfangs häufig symptomlos. Bleibt die 
Infektion unbehandelt, kann sie schwerste Lebererkrankungen nach sich ziehen. 
Durch den Test kann eine Ansteckung frühzeitig festgestellt und wirksam behandelt 
werden.
Einmalig für Versicherte ab 35 Jahren
Das Screening ist Bestandteil der Gesundheitsuntersuchung „Check-up 35“. Versi-
cherte können dies auch separat nachholen, wenn ihr letzter Check-up weniger als 
drei Jahre zurückliegt.
So soll das Angebot allen zeitnah zur Verfügung stehen. Selbstverständlich kann
es auch beim nächsten regulären Check-up in Anspruch genommen werden. Wer 
gegen Hepatitis B geimpft ist, braucht sich auf diesen Erreger nicht testen zu lassen.
Kostenlose Vorsorgeuntersuchungen nutzen
Die LKK appelliert, die kostenlosen Früherkennungs- und Vorsorgeuntersuchungen 
für Erwachsene, aber auch für Kinder und Jugendliche zu nutzen. Die Angebote 
stehen im Internet unter www.svlfg.de/vorsorge.  SVLFG
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Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern
Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. Sie 
fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient der 
Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden von uns.

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung 
von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein 
eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.

Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grundsteuer in Bay-
ern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 
sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?

Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und Ei-
gentümer haben eine sog. Grundsteuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf Basis 
der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die 
Kommune. Die Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung 
des Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt 
festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz 
multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem 
Recht zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines 
Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 
von den Eigentümerinnen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, 
eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann 
aufgepasst:

Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu können, sind Grund-
stückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuererklärung abzugeben.

Hierzu werden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamt für Steuern im 
Frühjahr 2022 öffentlich aufgefordert.

Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen baulichen Gegeben-
heiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?

Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022

bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter 
www.elster.de abgeben.

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können Sie sich bereits jetzt regist-
rieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.

Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich sein, kön-

Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

Sehr geehrte Grundstückseigentümer,
der Bayerische Landtag hat am 23.11.2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein eigenes 
Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grundsteuer in Bay-
ern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 
sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet.
Nähere Einzelheiten über den Ablauf des Verfahrens und was Sie tun müssen, entnehmen 
Sie bitte dem beigefügten Informationsblatt des Bayerischen Landesamt für Steuern bzw. 
informieren Sie sich unter www.grundsteuer.bayern.de.

Für Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die 
Bayerische Steuerverwaltung 

(Tel. 089 – 30 70 00 77) zuständig.
Wir bitten Sie daher, bei Fragen sich ausschließlich mit der Bayerischen Steu-

erverwaltung in Verbindung zu setzen und 
von Rückfragen bei Ihrer Gemeinde bzw. der Verwaltungsge-

meinschaft Bad Königshofen Abstand zu nehmen.

Mit freundlichen Grüßen Ihre Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen

Josef-Sperl-Straße 3 · 97631 Bad Königshofen

Fritz Niedt
Hauptstraße 50 · 97633 Trappstadt

Telefon 0 97 65 / 258

L E B E N S M I T T E L

Wir
verkaufen
gern!
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nen Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 2022 
im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?

Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuerliche Vertretung 
erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?

Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen Bundesländern 
gelten andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in Bayern. Informationen stehen un-
ter www.grundsteuerreform.de zur Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?

Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuererklärung unter-
stützen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steuerverwaltung in der 
Zeit von Montag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr 
auch telefonisch für Sie erreichbar: 089 – 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – aufgrund der Menge der zu bear-
beitenden Grundsteuererklärungen sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbeitungsstand 
Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen?

Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen Zensus mit einer Gebäude- und 
Wohnungszählung durch. Die Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander unab-
hängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie unter www.statistik.bayern.de/statistik/
zensus.

zum 50-jährigen Bestehen der Musikkapelle

Samstag 23.07.2022:
ab 17:00 Uhr:   Festzug mit anschließendem Gemeinschaftschor

am Gästehaus

im Anschluss Unterhaltungsmusik mit den               
Kirmesmusikanten aus Gleichamberg

Sonntag 24.07.2022:
ab 10:00 Uhr:  Festgottesdienst am Gästehaus

Frühschoppen und Unterhaltungsmusik mit den  
Breitenseer Musikanten
Ehrungen 

ab 12:00 Uhr:  Mittagessen mit Sauerbraten und verschiedenen
weiteren Gerichten

am Nachmittag unterhält uns bei Kaffee und Kuchen die
PROMI-BAND

Auf Euer Kommen  freut sich der Musikverein Trappstadt
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Ihr Spezialist für Druck und Werbung

Wir sind eine spezialisierte Print-Agentur.
Ob Flyer, Visitenkarten, Plakate, Banner,  Werbetafeln Broschüren 
oder Bücher: Wir erschaffen Printprodukte, die Ihren Wünschen 
gerecht werden. 
Ob Klassisch oder extravagant, glänzend oder matt.
Mit uns haben Sie den richtigen Partner für Ihr Druckprojekt.

dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela  Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de

Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN             ☎ 0 97 65 / 7 98 07 72

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos Athanasios 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen bzw. Abholen.

Jeden Tag von 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr geöffnet – Montag Ruhetag 

Wir wünschen 
unseren Gästen 
eine schöne 
Sommerzeit!

Griechische 
und deutsche 
Spezialitäten
sowie Pizzen 

in vielen 
Variationen.

Der FAIRTEILER Schrank in Alsleben – ein echter Hingucker!
Gut und gerne angenommen wird der „Bücherschrank“ in Alsleben, bei dem neben Bü-
chern auch die eine oder andere „Kostbarkeit“ aus vergangenen Tagen auf einen neuen 
Eigentümer wartet. Foto: Theo Albert

Mittlerweile wissen wir: Mit vielem hatten unsere Eltern und Großeltern Recht. Doch etliche 
ihrer Weisheiten sind in puncto Gesundheit überholt und manche sogar falsch. Hier ein Bei-
spiel:

„Mücken fliegen auf süßes Blut“  
STIMMT NICHT. Menschliche Opfer werden von Mücken anhand des Geruchs geortet, al-
lerdings eher am Kohlendioxid-Ausstoß beim Schwitzen als am Duft des Blutes - da müss-
ten ja erst mal „Probebohrungen“ stattfinden. Welche Duftstoffe so anziehend wirken, ist 
noch nicht genau erforscht. Aber so viel weiß man: Mücken fliegen z.B. auf übel riechende 
Buttersäure (wie sie im Schweiß enthalten ist), finden aber auch einige Parfums verlockend.

Weisheiten rund um die Gesundheit!
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Ihr zuverlässiger Partner für

Heizöl und Diesel

Kostenlos anrufen: 

0 80 00 - 91 10 15
 

 Bahnhofstraße 14 
Bad Königshofen
info@zehner-energie.de

www.zehner-energie.de

Holzpellets 
Holzbriketts · Kaminholz · Anzündholz

DE 438

 
 

97631 Bad Königshofen · Bahnhofstraße 14
☎ 0 97 61 / 91 10 15 · www.infire-energie.de
www.infire-energie.de

Bänke wieder komplett
Vielen Dank an alle Helfer während der 
Bankpodest-Aktion in den letzten Monaten 
in unserer Pfarrkirche in Alsleben! Stellver-
tretend für alle ein paar Fotos. Die Bänke 
sind wieder drin und es war echt klasse, 
dass immer genug Helfer da waren! Man-
che sogar jedes Mal! Vielen, vielen Dank 
auch im Namen von Pfarrer Herzog und der 
Kirchenverwaltung Alsleben! 
 Fotos: Peter Lindemann
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Sitzprobe durch Kurt Mauer auf der gespendeten Bank der Familie Thomae, Gleicham-
berg. Vielen Dank für die Spende. Sie wurde auch von der gleichnamigen Zimmerei aus 
Gleichamberg und weitere 2 Bänke erstellt, die nun als Ruhebänke den Besuchern des 
Naturfriedhofes  dienen. Foto: Theo Albert

Diese Bank haben die Familien Pieper und Zeis für den 
Naturfriedhof gespendet. Sie wurde in Gleichamberg von 
der Firma Thomae gefertigt. Vielen herzlichen Dank für 
die Spende. Foto: Privat

Die dringend notwendige Erweiterung des 
Naturfriedhof St. Ursula bei Alsleben ist ab-
geschlossen. Das wurde bei der Bilanz durch 
Steuerberater Achim Trost im Rahmen der 
Sitzung des Verwaltungsrates deutlich.
Wirtschaftlich sei man gut aufgestellt, sag-
ten die Vorsitzenden Erwin Kruczek und Kurt 
Mauer. Deshalb können alle geplanten Maß-
nahmen aus Eigenmitteln finanziert werden. 
Haushaltsmittel der Gemeinde oder die Auf-
nahme eines Kredits sind nicht notwendig. 
Bereits 2021 wurde mit einer Erweiterung und 
der Ausweisung weiterer Grabstellen begon-
nen. Bis Ende August sollten die wichtigsten 
Arbeiten abgeschlossen sein, so dass die Er-
öffnung mit Segnung des neuen Friedhofteils 
Ende September stattfinden kann.
Die Nachfrage nach Grabplätzen auf dem 
Naturfriedhof St. Ursula ist nach wie vor sehr 
hoch und die Belegung erfolgt nicht nur aus 
dem Grabfeld sondern aus dem gesamten 
Bundesgebiet. „Die landschaftlich schö-

Erweiterung am Naturfriedhof selbst finanziert 30.05.2022

Nachfrage ist nach wie vor sehr hoch

Der Naturfriedhof St. Ursula bei Alsleben wird vor allem wegen der landschaftlichen Lage 
gerne als Grabplatz genutzt. Foto: Hanns Friedrich

ne Lage und die Nähe zur St. Ursulakapelle 
tragen ganz wesentlich zum Erfolg des Na-
turfriedhofes bei.“ Die 930 Grabstätten des 
2014 eröffneten Areals mit einer Fläche von 
0,72 Hektar, sind fast vollständig verkauft 
oder reserviert. Mittlerweile sind neue Fuß-
wege angelegt, die Parkplatzfläche vergrö-
ßert, ein weiterer Gedenkplatz eingerichtet 
und Ruhebänke aufgestellt. Neben dem Be-
triebsgebäude wurde eine chemiefreie Kom-
posttoilette eingerichtet.
Erfreulich: Die Gebühren für den Erwerb ei-
nes Grabrechtes (880 Euro) wurden nicht 
erhöht und auch bei den Gebühren für eine 
Beisetzung (450 Euro) musste keine Anpas-
sung vorgenommen werden. Mit genutzt wird 
sehr oft die St. Ursulakapelle bei Beisetzun-
gen oder Trauerfeiern. Daher hat das Kom-
munalunternehmen auch großes Interesse 
an deren Erhalt. So ist unter anderem die St. 
Ursulafigur im Giebel dringend renovierungs-
bedürftig. Eine Sanierung der Treppenanla-

ge am Hauptportal ist ebenfalls 
erforderlich. Hier sollte im Inte-
resse der Barrierefreiheit eine 
Rampe angebracht werden.
Der Verwaltungsrat machte 
deutlich, dass man sich an den 
anfallenden Kosten maßgeb-
lich beteiligen könnte. Um den 
Umfang der Arbeiten und auch 
die Höhe der Kosten abschät-
zen zu können, soll seitens der 
Kirchenverwaltung eine Klärung 
bezüglich der notwendigen 
Maßnahmen mit der Diözese 
Würzburg erfolgen. 

       Möge der Himmel dich bewahren
vor Gefahren, Schmerz und Pein.
       Möge stets ein guter Engel
deines Lebens Hüter sein.
 Segenswunsch aus Deutschland

Engel
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Alsleben April 

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit!

Jeder kann singen!
Nach gut zwei Jahren corinabedingter Pause starten wir jetzt wieder richtig durch!

Wenn auch Du Lust hat, bei uns mitzusingen, melde dich ganz einfach unverbindlich 
bei Elke Schneidawind, Telefon 09765-1202.

Sie können uns wieder hören am
10. Juli 2022 bei der Kommunionfeier in der Kirche Sankt Kilian in Alsleben

und am 1. Oktober bei einer Hochzeitsfeier in der Ursulakapelle.
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Rhön-Grabdfeld hat teilweise Niederschlagsverhält-
nisse wie in Jordanien mit 450-500 l/m² im Jahr 
Steigende Temperaturen, abnehmende Nie-
derschläge und in der Folge rückläufige 
Grundwasserneubildungsraten führen suk-
zessive zu sinkenden Grundwasserständen 
mit einer hohen Anzahl an jemals gemessenen 
Niedrigstwerten und abnehmenden Quell-
schüttungen. Dass das Grundwasser bereits 
auf kleine Änderungen des Niederschlagsge-
schehens empfindlich reagiert, belegen die 
gemessenen Werte: In 2016 bis 2020 regnete 
es in Unterfranken im Jahresmittel 11% weni-
ger als im Vergleichszeitraum 1971 – 2000. Das 
Defizit bei der Grundwasserneubildung fiel im Vergleich viel stärker aus: minus 24%. 
Das Problem liegt in den wenigen Niederschlägen über die Winterhalbjahre: „Die klassische 
Zeit für die Grundwasserneubildung dauert von November bis April. Es wäre für das Grund-
wasser besser, wenn der Regen in diesem Zeitraum gefallen wäre.“ Jetzt im Sommerhalbjahr 
würde der Großteil der Wassermengen direkt in der Nähe der Oberfläche von der Vegetation 
verbraucht. Bei starkem Regen fließt ebenfalls viel in die Gewässer ab. Dazu kommt eine 
gewisse Verdunstung im Sommer. So können die Niederschläge im Sommer viel weniger zu 
einer Erholung des Grundwasserspiegels beitragen. 
Ob sich die Grundwassersspiegel über die nächsten Jahre irgendwann nachhaltig erho-
len können wird vor allem von den Niederschlagsmengen über die Wintermonate abhän-
gen. Langfristige Prognosen, wie sich die Niederschläge entwickeln werden, sind laut den  
Meteorologen allerdings nur schwer zu treffen, beziehungsweise kaum belastbar. 
Kluges Wassermanagement ist das Gebot der Stunde: „Wasser speichern! Wasser 
verteilen! Wasser schützen! Wasser schätzen!“ 

Noch nichts vor in den Sommerferien und Lust, 
den Sommer 2022 unvergesslich zu machen?
Wir haben noch freie Plätze bei unseren Ferienfreizeiten:

Umwelt aktiv in Schonungen – Der Natur auf der Spur
Für 6-10-Jährige vom 07.08.-12.08.2022

Sommeraction Österreich in Breitenbach (Österreich) – Aktiv in den Bergen
Für 12-15-Jährige vom 06.08.-16.08.2022

Küstenaction an der Ostsee in Kiel – Chillen am Meer
Für 14-17-Jährige vom 14.08.-23.08.2022

Backpack-Tour in Slowenien – Freizeit zum aktiven Mitbestimmen
Für 14-17-Jährige vom 29.08.-07.09.2022

Lust bekommen? Weitere Infos gibt es unter www.awo-jw.de oder  0931/29938-264!

Wir freuen uns auf DICH!
Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V., Kantstr. 42a, 97074 Würzburg



Im Kindergarten ist immer was los... Wandertag nach Alsleben 
und Besuch bei Familie 
Gawron und auf dem Bauern-
hof von Volker Derlet

Am Morgen kamen alle gut ausgerüs-
tet mit Brotzeit und Wandersachen 
in den Kindergarten. Mit zwei Boller-
wägen ausgestattet, ging es dann los.  
Nach einigen kleinen Pausen kamen 
wir nach 1,5 Stunden in Alsleben bei 
Familie Gawron an. Im Pferdestall 
machten wir dann Brotzeit, denn wir 
hatten alle ganz großen Hunger. 
Danach schauten wir uns die Schafe 
und Pferde noch einmal ganz genau an 
und durften die Schafe sogar füt-
tern. Dann ging es im flotten Schritt 
zu Volker Derlet auf den Hof. Hier 
konnten wir ganz viele Fahrzeuge 
anschauen. Das war schon ganz schön 
beeindruckend, wenn ein Reifen größer 
war als alle Kinder. Dann ging es 
über die Wiese zum Bullenstall. Die waren riesig und nicht alle trauten sich nahe ran.
Jetzt war unsere Wandertag fast zu Ende. Wir mussten nur noch zur Bushaltestelle und 
fuhren von dort mit dem Bus wieder zurück in den Kindergarten oder wurden gleich an 
der Bushaltestelle abgeholt.
Noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön an Familie Gawron und Volker Derlet, für 
die Zeit, die sie sich für uns genommen haben.
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Osterzeit
In den Wochen vor Ostern tra-

fen wir uns einmal in der Woche und 
hörten eine Geschichte von Jesus. Wir 

sangen dazu oder gestalteten mit Legema-
terialien die Geschichte.

Am Gründonnerstag war es dann endlich so-
weit und der Osterhase kam zu uns in den 
Kindergarten. Nach der Osterfeier konn-

ten wir den Osterhasen beobachten, 
wie er die Nester in unserem 

Garten versteckte. 

Schulwegtraining für die Vorschulkinder
Am 23. Mai besuchte uns die Polizei im Kinder-
garten.  Die Vorschulkinder erarbeiteten mit den  
Polizisten, wie sie sich richtig im Straßenverkehr, 
an der Bushaltestelle und auf dem Weg zum Bus 
verhalten. Es wurde auch geübt, wie man richtig 
über die Straße geht. Die Vorschulkinder waren 
sich einig, jetzt wissen wir, wie man sich richtig  im 
Straßenverkehr verhält und können ihren Schulweg 
nun meistern.
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Thema „Hühner“
In der Osterzeit beschäftigte uns das Thema 

„Huhn“. Wir erfuhren ganz viel über das Huhn. Was 
frisst es? Wie schaut es aus? Wie lange muss ein 

Huhn brüten?…
Mit kleinen Videos von Familie Perschall konnten 

wir sogar sehen, wie die kleinen Küken schlüpften. 
Einige Tage später durften wir uns die Küken dann 
auch ganz genau anschauen. Aber nicht nur Küken 

gab es bei Familie Perschall zu sehen, sondern auch 
noch ganz viele verschiedene Hühner. Danke dass 

wir zu euch kommen durften.
Außerdem besuchte uns auch ein Huhn im

Kindergarten.

Baum pflanzen
In unserem Garten haben 

wir drei Obstbäume gepflanzt. 
Mit Unterstützung des Elternbei-
rats wurden Löcher gebuddelt und 
die Bäume dann eingepflanzt. Hier 

halfen wir natürlich fleißig mit.

Spenden: Vielen lieben Dank an die „Füchse“, die uns einen Bollerwagen 
spendiert haben, so dass wir immer gut ausgestattet sind, wenn wir mit 

den Kindern unterwegs sind. DANKESCHÖN. 
Auch die Spende von der „Promiband“ haben wir gut angelegt
und uns zwei CD Player besorgt, noch einmal herzlichen Dank.
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... und in der Kinderkrippe 
    machts Spaß!

45

„Kräuter und Alpaka“
Am Donnerstag, 02.Juni war für die Vorschulkinder ein 
ganz aufregender Tag. Sie besuchten Michael Hippold 
und seine Alpakas. Dort erwartete uns allerdings als ers-
tes Evi Treuting. Sie zeigte uns ganz viele Kräuter, die 
wir probieren konnten. Die Kräuter haben wir dann klein 
geschnitten und mit Butter verrührt, so dass wir eine 
leckere Kräuterbutter hatten. Wir konnten uns Brote 
schmieren und die leckeren Brote essen. Dazu gab es 

selbstgemachte Kräuterlimo.
Dann erzählte uns Michael einiges über die Alpakas. Da-
nach gingen wir zu den Alpakas. Wir holten sie von der 
Weide und durften sie dann führen. Das war gar nicht so 
einfach, da sie manchmal nicht dahin wollten, wie wir es 
wollten. Aber Michael hat uns immer wieder unterstützt. 
Zum Abschluss bekamen wir alle eine „Alpakaführ- 

medaille“. Es war ein ganz aufregendes Erlebnis.
Ganz herzlichen Dank noch einmal an Michael und Evi.

Ostern:
Wir Kleinen bereiten uns auf das Osterfest vor und färben 
gemeinsam bunte Eier. Zunächst müssen wir die verschiede-
nen Farbtabletten im Wasser auflösen – das schillert schön! 
Jetzt können die weißen Hühnereier vorsichtig in die Gläser 
gelegt werden. Eine Weile müssen wir noch warten bis wir 
die Eier aus den Gefäßen herausnehmen können. Zum Schluss 

reiben wir die Eier noch mit etwas Öl ein. 
An unserer Osterfeier essen wir dann die selbstgefärbten 

Eier, hören Osterhasenlieder und lassen es uns gut gehen.
Plötzlich hüpfen doch tatsächlich zwei Osterhasen durch den 
Garten, wir schauen ihnen beim Verstecken der Nestchen zu 
und gehen zum Suchen in den Krippengarten. Hurra, alle Kin-

der haben ihr Osternest gefunden.



Bauernhof:
Auch wir Krippenkinder beschäftigen uns mit 

dem Thema Bauernhof. Dazu erkunden wir 
zu Fuß Trappstadt und entdecken so einige 
Tiere, die auch auf einem Bauernhof leben. 

Außerdem besuchen wir Familie Perschall und 
Neuhöfer. Dort dürfen wir Hasen sowie Hüh-
ner anschauen, füttern und sogar streicheln. 
Wir erfahren auch einiges über das richtige 

Tierfutter. Wir sagen VIELEN DANK !

47

Baum pflanzen:
Am Freitag, den 6. Mai pflanzen wir Krip-
penkinder in unserem Außengelände einen 

eigenen Baum – einen Kirschbaum. Wir ziehen 
uns nach dem gemeinsamen Essen alle an und 

machen uns auf den Weg nach draußen.
Alle helfen beim Schaufeln mit.

Wir freuen uns schon, wenn wir die leckeren 
Früchte ernten dürfen!
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„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 
wo man reparieren 
lässt, da kauft 
man auch“

Riesenauswahl an folgenden Maschinen:  
Rasenmäher • Motorsägen • handgeführte Gartengeräte 
• Holzbearbeitungsmaschinen • Roller und Quads • PKW-
Anhänger • Motorwasserpumpen und Hauswasserwerke

and- & Gartentechnik
Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAd Königshofen
Tel. 09761/39798-0 · fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Wir sind Stützpunkthändler der Marken

111 Jahre Zukunft aus Tradition

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Massage
• Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Fango / Heißluft
• Eis- und Elektrotherapie
• Schlingentischbehandlung

Kirchweg 6 · 97633 Trappstadt
S 0 97 65 / 6 55

Hausbehandlung jeglicher

Art nach Vereinbarung!

 

Praxis für PhysiotheraPie

2017-02-18 Pittner Marika 125x91mm.indd   1 22.02.17   23:19

Torten to go … Am Muttertag, 8. Mai 2022, 
wurden im Feuerwehrhaus 
in Alsleben Kuchen verkauft. 
Vom Erlös will sich der Kin-
dergarten Fußballtore kaufen. 
Vielen Dank an alle, die den 
Kindergarten mit dem Kauf 
von Kuchen unterstützt haben. 
Auch für die ein oder andere 
Spende. Auch der Freiwilligen 
Feuerwehr Alsleben ein Danke-
schön für die Nutzung des Feu-
erwehrhauses. 
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Weiherstraße 4  .  An der B 279
Tel. 09761/ 91 16-0  .  Fax 91 16 20
97633 GROSSEIBSTADT

www.kuechenladen-weigand.de
Ihr Klick zur Traumküche:

G
m
b
H

97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49

PRESSEINFORMATION

Landkreis Rhön-Grabfeld wird Partner 
im Hospiz- und Palliativversorgungsnetz (HPVN) 
für schwerstkranke und sterbende Menschen in der Region

Seit 2016 ist das Hospiz- und Palliativversorgungsnetzwerk 
(HPVN) Schweinfurt – Bad Kissingen aktiv und vernetzt Hausärz-
te, Pflegeanbieter, Therapeuten sowie Apotheker, spezialisierte 
ambulante Palliativteams und Palliativmediziner miteinander; 
bringt diese Akteure miteinander in den Austausch über Heraus-
forderungen und Wege einer gelingenden Zusammenarbeit. Dazu werden Runde Tische ver-
anstaltet, Fachnachmittage, Vorträge oder Workshops.
Darüber hinaus engagiert sich das HPVN Schweinfurt - Bad Kissingen für die Errichtung eines 
stationären Hospizes in der Region Schweinfurt - Bad Kissingen - Rhön-Grabfeld. Das HPVN, 
das sind in diesem Fall die Landkreise Schweinfurt, Bad Kissingen, die Stadt Schweinfurt 
sowie der Hospizverein Schweinfurt – und seit Anfang dieses Jahres auch der Landkreis 
Rhön-Grabfeld. 
Landkreis Rhön-Grabfeld wird Netzwerkpartner
„Es ist unsere Aufgabe als Kommune, uns um die Daseinsvorsorge zu kümmern. Dazu gehört 
die Versorgung schwerstkranker und sterbender Menschen. Das HPVN kümmert sich mit sei-
ner Vernetzungstätigkeit darum, diese Versorgung optimal zu gestalten. Dazu möchte auch 
der Landkreis Rhön-Grabfeld seinen Beitrag leisten.“ begründet Landrat Habermann den 
Beitritt als zahlender Partner in das Netzwerk. „Hausärzte, Hospizvereine, Palliativstationen, 
und SAPV sind nur ein Teil derjenigen, die sich um schwerstkranke Menschen  kümmern. Sie 
alle haben mit täglichen Herausforderungen zu kämpfen, diese zu meistern unterstützt das 
Netzwerk, deshalb finde ich unsere Verpflichtung dort wichtig. Darüber hinaus ist es ein fes-
tes Anliegen, ein stationäres Hospiz in der Region zu ermöglichen.“ führt Landrat Habermann 
weiter aus „einen solchen beschützten Ort des Sterbens in Wohnortnähe der Menschen zu 
bieten ist ein wertvolles Engagement.“
Vernetzung und Information für Fachleute aber auch Bürgerinnen und Bürger
Neben den Angeboten für Fachleute und ehrenamtlich Engagierte, bietet das HPVN Schwein-
furt - Bad Kissingen – Rhön-Grabfeld auch regelmäßig Informationsveranstaltungen für die 
interessierte Öffentlichkeit an. Zuletzt hatten sich 60 Interessierte für den Informationsnach-
mittag zum Thema hospizliche und palliative Versorgungsangebote Ende April angemeldet. 
Dabei wurde neben der Arbeit von Hospizdiensten, stationärem Hospiz und Palliativstation 
auch die Arbeit der spezialisierten ambulanten Palliativteams und des Kinderpalliativteams 
Unterfranken in Trägerschaft der Malteser vorgestellt wurde.
Kommunen und Hospizverein engagieren sich auch finanziell
Die Fäden des Netzwerkes laufen bei der Koordinatorin Petra Licha-Hofmann zusammen, 
die beim Pflegestützpunkt Schweinfurt arbeitet. Ihr Stellenanteil wird anteilig von den Kom-
munen finanziert. Die Organisationsarbeit leistet eine Steuerungsgruppe, in der aus jedem 
Landkreis, der Stadt Schweinfurt sowie dem Hospizverein Schweinfurt und dem Bayerischen 
Hospiz- und Palliativverband eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter entsandt sind.  Der Hos-
pizverein Schweinfurt beteiligt sich monetär wesentlich an den Sachkosten, die dem Netz-
werk entstehen. Auch die Kosten für die Bedarfsanalyse für ein stationäres Hospiz in der 
Region hat das Netzwerk mit seinen Partnern übernommen. Mehr Infos zur Netzwerkarbeit 
finden sich auf der Seite: www.hpvn-bayern.de/die-netzwerke-in-bayern/hpvn-schweinfurt

Schweinfurt – Bad Kissingen
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Der Seniorenkreis Alsleben holte sein Weih-
nachts-und Neujahrsessen aus dem Jahre 
2021 am 17. Mai 2022 im Sport-und Schüt-
zenheim nach. Man hatte zu diesem Zweck 
Verbindung zum Petrus aufgenomen und bat 
für schönes Wetter. Was sich auch im Nach-
hinein bestätigte. Es wurde kurzer Hand das 
monatliche Treffen nach draußen auf die Ter-
rasse am Sportplatz verlegt. 
Zur Begrüßung gab es Prickelwasser (Sekt) 
und dazu wurden frische Erdbeeren gereicht. 
Die Küchendamen Dagmar, Bärbel und Rita 
waren voll damit beschäftigt für die Senioren 
ein leckeres Mittagessen zuzubereiten. Von 
weitem konnte man es schon riechen. Vor 
dem Mittagessen wurden wieder kleine Ge-
schichten erzählt unter dem Motto „Weißt Du 
noch damals?“ Es kamen einige Geschich-
ten dabei heraus, wo sich manch einer nicht 
mehr daran erinnern wollte. Das Mittagessen 
wurde dann gegen 13.00 Uhr serviert, es  
gab Haxen, Rippchen, Sauerkraut und Klö-
ße. Das Festmahl war mal wieder von dem 
Küchenteam sehr lecker gekocht und zube-
reitet. 
Nach dem Essen gab es natürlich auch et-
was flüssiges für die Verdauung. Bis zur Kaf-

Das Motto des Seniorenkreises Alsleben:

„Man soll die Fest feiern wie sie kommen“

feezeit wurden dann einige Themen bespro-
chen (Ausflüge, Sommerfest usw.) und es 
wurde nachträglich zum Geburtstag mit ei-
nem Ständchen gratuliert. Zum Kaffee wur-
den Brötchen mit Lachs und Ei, Wurst und 
Matjes gereicht, natürlich darf auch Kuchen 
nicht fehlen. 
Bei kühlen Getränken und viel Spaß haben 
dann die Senioren bis fast in die Dämmerung 
ihren monatlichen Treff ausklingen lassen. Es 

waren wieder alle der Meinung es war  ein 
schöner, gemütlicher Nachmittag.
Schön wäre es, wenn sich auch die vielen 
„Jungsenioren“ aus Alsleben vermehrt bei 
den Veranstaltungen beteiligen würden. Der 
Seniorenkreis würde sich über jeden Neuzu-
gang freuen. 
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Der Verein „Dorfbeleben“ mit dem Vorsitzen-
den und Bürgermeister Michael Custodis hat 
eine gute Idee in die Tat umgesetzt: Das An-
gebot „Ein Tag in Trappstadt“ soll Ausflügler 
und Tagestouristen zeigen, was der Ort zu 
bieten hat: schöne Natur, kulinarische Ge-
nüsse und lokale Besonderheiten. Das Pro-
jekt wurde mit Geldern aus dem Regional-
budget, verwaltet von der Grabfeld-Allianz, 
und dem Kleinförderprogramm des Land-
kreises unterstützt. Davon wurden Sonnen- 
und Regenschirme, Bistrotische, Besteck 
und Geschirr angeschafft, dazu kommt die 
Gestaltung einer Website.
Der Verein hat sich Gedanken darüber ge-
macht, was Touristen interessieren könn-
te und kann dabei auf die Erfahrungen der 
Aktiven zurückgreifen. Die Kräuterpädago-
gin Evi Treuting hat schon viele Vorträge ge-
halten und ihr Wissen über die Wirkung und 
den Geschmack von Kräutern und Blumen 
sowie Rezepte über die richtige Verwendung 
weitergegeben. Ihren Kräutergarten pflegt 

sie in der Nähe des Dorfrands, er wird zur 
ersten Station des „Tags in Trappstadt“ am 
Vormittag. Humorvoll und informativ wird 
dort der Aufenthalt sein, wobei die Gruppe 
höchstens 25 Personen umfassen darf. Klei-
ne Kostproben, garniert mit essbaren Blü-
ten, sind inbegriffen, zum Beispiel serviert 
sie ihre berühmte Kräuterbutter, die immer 
anders schmeckt, je nachdem, was gerade 
frisch wächst.

Teilnehmer bekommen Informationen 
über die Ortsgeschichte
Zum Ortskern geht es anschließend zu Fuß 
zum gemeinsamen fränkischen Mittages-
sen, unterwegs erfahren die Teilnehmer et-
was über die Ortsgeschichte, vorgestellt 
werden unter anderem der besondere Kin-
dergarten und die Geburtsstätte des Bank-
gründers Markus Goldmann. Das 307 Hek-
tar große Naturschutzgebiet „Altenburg“, 
das östlich von Trappstadt liegt, spielt beim 
nächsten Programmpunkt eine Rolle, dem 

Mit neuen Ideen ein Event schaffen 18.04.2022

Neues Angebot „Ein Tag in Trappstadt“

Trappstadt wird zu einem Treffpunkt für Naturgenießer, dafür sorgt der Verein „Dorfbe-
leben“ mit (von links) Pia Weikert, Alina Custodis, Michael Custodis, Mathias Gerstner, 
Michael Hippold und Evi Treuting.  Foto: Regina Vossenkaul

Wandern mit Alpakas, das Michael Hippold 
und Pia Weikert. Hippold ist Biobauer (Din-
kel und Kartoffeln), mit seinen Alpakas, deren 
Wolle zu Strümpfen, Bettdecken und ähnli-
chem verarbeitet wird, hat er sich ein zwei-
tes Standbein geschaffen. Die liebenswerten 
Tiere, die auch mit 14 Jahren wie Jungtiere 
aussehen, wie Balea und Balani, lassen sich 
gern durch die Natur führen.
Dritte und letzte Station ist gegen Abend die 
Bio-Brennerei Gerstner, wo Mathias Gerstner 
vorführt, wie normaler Schnaps, aber auch 
der Rhön-Grabfeld-Gin, der Birkwild-Kräu-

terlikör und der Franken-Whisky entsteht. 
Natürlich darf auch gekostet werden. Gerst-
ner ist ebenfalls Bio-Landwirt, so darf er sich 
nennen, weil er Streuobstwiesen besitzt, die 
er biologisch bewirtschaftet und die Früchte 
in der Brennerei verwendet.
Zielgruppe des Events sind alle Genießer, die 
gern ein Naturerlebnis haben wollen, mög-
lichst ab 18 Jahre (wegen der Alkoholver-
kostung), das ist aber keine Bedingung. Man 
kann die Eventteile auch einzeln, je nach Ab-
sprache, buchen. Infos auch im Internet un-
ter www.eintagintrappstadt.de.  (REGI)

Ein Mann betritt das Lokal, bestellt ein Bier, trinkt einen Schluck, stürzt plötzlich zur Tür 
und brüllt: „Das Grüne nach oben.‘“ Dann setzt er sich wieder hin, trinkt wieder einen 
Schluck, springt wieder zur Tür und schreit: „Das Grüne nach oben!“ Da fragt der Wirt: 
„Warum rennen Sie denn immer zur Tür und schreien: „Das Grüne nach oben?“ „Ach wis-
sen Sie, ich beaufsichtige zwei Ostfriesen beim Bäumepflanzen!“

Heute schon gelacht?
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Nach zwei Jahren Pause fand am 23. April 
die Jahreshauptversammlung für die Jahre 
2020 und 2021 in der Gastwirtschaft „Grü-
ner Baum“ in Alsleben statt.
Elke Valtenmeier, 1. Vorsitzende der Saale-
quellemusikanten Alsleben e.V., begrüßte 
zahlreiche Mitglieder des Vereins, Ehren-
vorstand Kurt Mauer sowie Bürgermeister 
Michael Custodis und Bernhard Friedl vom 
Nordbayerischen Musikbund.
In ihrem Jahresrückblick sagte sie, dass seit 
der letzten Jahreshauptversammlung am 
01.03.2020 die Corona-Pandemie das Ver-
einsleben sehr beeinträchtigt hat. Trotzdem 
konnten einige Auftritte absolviert werden.
Beim Blick auf das Jahr 2020 nannte sie 
Termine wie die Faschingsumzüge, div. 
Ständchen, die Erstkommunion und die 
Gestaltung der Andacht zu Fronleichnam. 
Die Weihnachts-Ständchen an Heiligabend 
durften nicht stattfinden. Daher haben die 
Musikanten im Rahmen von „Blasmusik aus 
dem Fenster“ jeder vor seiner Haustür, vom 
Balkon oder Terrasse gemeinsam um 15 Uhr 
ein paar Weihnachtslieder gespielt. In 2021 
sah es noch schlechter aus. Neben ein paar 

Ständchen fand nur die Erstkommunion statt. 
Dafür konnten wieder die Weihnachts-Ständ-
chen stattfinden. Die geplanten Kurkonzerte 
in 2020, 2021 und auch an Neujahr 2022 wur-
den leider alle wegen der anhaltenden Coro-
na-Problematik abgesagt.
Erfreulicherweise konnte die Kreisversamm-
lung des Kreisverband Rhön-Grabfeld im 
NBMB in Burglauer im Oktober 2020 unter 
Auflagen stattfinden. Bei dieser Versamm-
lung wurde der Musikverein Alsleben für 40 
Jahre Mitgliedschaft im NBMB geehrt.
Für die D1- bzw. D2-Prüfung hatten sich in 
2020 Magdalena Nees  und Paul Gollhardt 
angemeldet. Die Kurse konnten jedoch nicht 
abgehalten werden, wurden aber in 2021 
nachgeholt. Hierbei hat Magdalena Nees die 
D1-Prüfung am 17.07.2021 mit gutem Erfolg 
bestanden.
Auch das Orchester der Generationen sollte 
stattfinden. Erfreulicherweise hatten sich 
für 2020 wieder ein paar Musikanten an-
gemeldet. Leider fand nur die Anspiel-
probe statt, das geplante Konzert für den 
05.04.2020 in Mellrichstadt musste abgesagt 
werden.

Außerdem haben 6 Jungmusikanten (Justin 
Faulk, Max und Paul Gollhardt, Magdalena 
Nees, Paul Schneidawind und Jana Wiesner) 
am Kreisjugendblasorchester teilgenom-
men. Das abschließende Konzert war am 
19.01.2020 in Strahlungen.
Der Musikverein hat zum 31.12.2021 173 Mit-
glieder. Diese Zahl setzt sich aus 119 pas-
siven Mitgliedern, 2 Ehrenmitgliedern, 11 
Gründungsmitgliedern, 6 Musikanten in Aus-
bildung (die noch nicht in der Kapelle mit-
spielen) und 35 aktiven Musikanten – incl. 
den bereits integrierten Jungmusikern – zu-
sammen.
Gesamtproben konnten in 2020 17x und in 
2021 14x stattfinden. Der letzte Unterricht 
der musikalischen Früherziehung fand am 
11.03.2020 statt. Dann wurde am 16.03.2020 
in Bayern aufgrund von Corona eine Aus-
gangssperre verhängt. Leider konnte ab die-
sem Datum kein Unterricht mehr stattfinden, 
auch in 2021 nicht. Mit einem Appell an die 
Musikanten dabeizubleiben und einem Dank 
an die Vereinsmitglieder schloss sie ihren Be-
richt.
Keine Beanstandungen gab es für den von 
Heike Schoppel vorgetragenen Kassenbe-

richt, so dass einstimmig die Entlastung des 
gesamten Vorstands erfolgte.
Im Anschluss wurden Ehrungen durch den 
stellvertretenden Kreisvorsitzenden des 
Nordbayerischen Musikbundes, Bernhard 
Friedl, vorgenommen.
Den Ehrungen folgten die Neuwahlen. Vorsit-
zende bleibt Elke Valtenmeier, Stellvertrete-
rin ist Sina Wolfschmidt, Schriftführer bleibt 
Bernd Müller, die Kasse führt weiterhin Heike 
Schoppel. Beisitzer sind wieder Markus Ben-
kert und Sebastian Kneuer. Die Jugendver-
tretung hat Paul Gollhardt übernommen. Das 
Amt der Kassenprüfer bleibt bei Judith Mau-
er und Cornelia Roth.
Es folgten Gruß- und Dankesworte des 1. 
Bürgermeisters Michael Custodis, welcher 
den Geehrten gratulierte, dem neugewähl-
ten Vorstand alles Gute und dem Musikver-
ein weiterhin ganz viel Spaß und Geselligkeit 
beim musikalischen Miteinander wünschte.
Erfreulich nannte er es, dass trotz Corona die 
Musikerinnen und Musiker aktiv bleiben.
Zum Abschluss bedankte sich die 1. Vorsit-
zende bei allen anwesenden Mitgliedern, so-
wie dem Sport- und Schützenverein für die 
Nutzung des Vereinsheims.

Jahreshauptversammlung der Saalequelle-Musikanten 23.04.2022

Corona-Pandemie schränkte Aktivitäten ein

Nur wenig Veränderungen brachte die Neuwahl der Vorstandschaft.

Für aktives Musizieren wurden geehrt:
10 Jahre Sina Wolfschmidt, 20 Jahre Florian Schneidawind, 25 Jahre Sebastian Kneuer und Jennifer 
Schneidawind und für 30 Jahre Markus Benkert, Johannes Grill, Bernd Müller und Michael Nees. Für 40 
Jahre: Dieter Derlet, Harald Haag, Edwin Kast, Uschi Kast, Alexander Leicht, Gerhard Müller, Jürgen 
Reitelbach, Simone Schlereth, Elke Schneidawind, Jürgen Schneidawind, Heike Schoppel und Elke Val-
tenmeier. Ausserdem wurde für 25 Jahre Tätigkeit in der Vorstandschaft Martin Nees geehrt.
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Nach über zwei Jahren Pause, konnte in die-
sem Frühjahr endlich wieder der Basar der 
Trappschter Füchse stattfinden. Zum ersten 
Mal mit neu besetzter Vorstandschaft und 
vielen neuen und alten Helferinnen konnte 
eine Vielzahl an Besucher/innen einen schö-
nen Shoppingnachmittag erleben. 
Zahlreiche Kleidungsstücke sowie jede Men-
ge Spielzeug konnte einen neuen Besitzer 
finden. Dieses Konzept ist nicht nur nach-
haltig und somit gut für unsere Umwelt, es 
schont auch die Geldbeutel der Eltern und 
Großeltern und macht die Kleinen glücklich.
Nicht nur für die Kleinen, sondern auch für 
die Großen sorgten die engagierten Bäcke-
rinnen mit den schönsten Torten und Kuchen, 
für einzigartigen Genuss in der Kaffeebar. Ein 

herzliches Dankeschön an alle Bäckerinnen 
für die spendierten Kunstwerke!
Die Trappschter Füchse spendeten diesmal 
jeweils einen 50 Euro Gutschein an die orts-
ansässigen ukrainischen Familien, sowie an 
den Kindergarten. Die Gutscheine durften 
dann direkt Vorort eingelöst werden.

Es steht bereits ein Termin für den nächs-
ten Basar im Herbst fest. Am Samstag 
den 17.09.2022 sollen die Shoppingher-
zen, der Eltern, Großeltern und Kinder, im 
Gästehaus wieder höher schlagen.  
Bei schönem Wetter planen wir außerdem 
die Hüpfburg aufzubauen und Leckeres 
vom Grill anzubieten. Die Trappschter 
Füchse freuen sich über viele Gäste.

Wieder ein voller Erfolg 24.04.2022

Füchsebasar im Gemeindehaus

Lebensweisheit

  „Dunkelheit kann keine Dunkelheit vertreiben – 
nur Licht kann es. Genauso kann Hass 
     keinen Hass vertreiben – nur Liebe kann es.“
 Martin Luther King
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Der Schießsport ist in Alsleben seit vielen 
Jahrzenten fest verankert und es konnten 
bereits vielfältige Erfolge erzielt werden. Im 
Rahmen der kürzlich stattgefundenen Jah-
reshauptversammlung konnte deshalb er-
neut eine besondere Ehrung vorgenommen 
werden. Michaela Albert wurde für mehr als 
500 absolvierte Rundenwettkämpfe aus-
gezeichnet, was einer aktiven Laufzeit von 
mehr als 35 Jahren entspricht. Damit ist sie 
nun schon das vierte Vereinsmitglied, das für 
diese enorme Leistung geehrt werden konn-
te. Drei von diesen Schützen sind weiterhin 
aktiv.
Für mehr als 250 absolvierte Rundenwett-
kämpfe wurden mit der Silbernen Vereinsna-
del geehrt Patrick Mauer, Johannes Pannek 
und Tobias Reubelt. Für mehr als 150 absol-
vierte Rundenwettkämpfe erhielten die Bron-
zene Vereinsnadel Franziska Zeis und Kevin 
Kriegsmann

Ehrungen und Neuwahlen beim Schützenverein Eichenlaub 21.05.2022

Nachwuchsschützen herzlich willkommen

Ehrung Michaela Albert: v.l. Sportleiter Thorsten Albert, 
Michaela Albert, 1. Schützenmeister Jürgen Albert

Ehrungen Gaumeister: vorne von links Ute Lindemann, Alfons Leicht, Michaela Albert, 
Theo Albert, hinten von links Sportleiter Thorsten Albert, Bürgermeister Michael Custo-
dis, Walter Reubelt und 1. Schützenmeister Jürgen Albert. Fotos: Peter Lindemann

Da in den letzten beiden Jahren die Jahres-
hauptversammlungen coronabedingt ausge-
fallen waren, fanden auch noch Ehrungen für 
errungene Gaumeistertitel statt. Geehrt wur-
den Ute Lindemann, Alfons Leicht, Walter 
Reubelt und Theo Albert. 
Julian Harth gab einen Rückblick über die 
Aktivitäten bei den Nachwuchsschützen. 
Alle Titel und super Platzierungen bei den 
Gau-, Bezirks-, Bayerischen- und Deutschen 
Meisterschaften einzeln aufzuführen, würden 
den Rahmen der Jahreshauptversammlung 
sprengen. Für diese aussergewöhnlichen 
Leistungen gab es großen Applaus der an-
wesenden Schützen.
Weiterhin fand die Neuwahl des Vereins statt. 
Gewählt wurden 1. Schützenmeister Jürgen 
Albert, 2. Schützenmeister Toni Bötsch, 
Sportleiter Thorsten Albert, Kassier Thomas 
Reiher, Schriftführer Peter Lindemann, Da-
menleiterin Franziska Zeis, Beisitzer Florian 

Ebert und Florian Werner, so-
wie die Kassenprüfer Manfred 
Zeis und Alfons Leicht. Gelei-
tet wurde die Wahl von Bür-
germeister Michael Custodis, 
der sich in seinem Grußwort 
besonders darüber freute, 
dass im Schützenverein Als-
leben auch Schützen aus den 
umliegenden Dörfern und be-
sonders natürlich aus Trapp-
stadt aktiv und willkommen 
sind.
In seinem Schlusswort er-
klärte 1. Schützenmeister 
Jürgen Albert, dass man in 
den nächsten Monaten die 
ausgefallene Vereinsmeister-
schaft und das Königsschie-
ßen nachholen möchte, so-
wie einen Grillabend für die  
aktiven Schützen und ei-
nen Vereinsausflug anbieten 
möchte.
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Freude bei der SG Trappstadt II nach dem 
Aufstieg in die A-Klasse.  Fotos: G.Madrenas

Der Favorit hat sich durchgesetzt, wenn 
auch spät und knapp. Die SG Trappstadt II/
Gabolshausen-Untereßfeld I/Alsleben I, Vi-
zemeister der B-Klasse 4, besiegte im Auf-
stiegsspiel den Tabellenachten der B-Klasse 
3, die SG Eußenhausen/Mühlfeld II, mit 1:0 
(0:0) und steigt in die Fußball-A-Klasse auf. 
Der Siegtorschütze in der 84. Minuten war 
Daniel Leicht.
Bevor die Spieler nach dem Schlusspfiff auf 
dem Sportplatz in Hollstadt mit dem Feiern 
starten konnten, hatte das Team von Trai-
ner Jörg Jakob mehr zu tun als es ihm lieb 
war, um den Außenseiter durch einen Tref-
fer des eingewechselten Daniel Leicht in der 
Schlussphase zu bezwingen und sich von 
den Fans, die von der ersten bis zur letzten 
Minute ihre Lieblinge lautstark unterstützten, 
feiern zu lassen.
Der vermeintliche Underdog, in seiner Spiel-
klasse lediglich auf Platz acht, aber durch 
den Verzicht der besser positionierten Mann-
schaften in den Genuss dieser Partie gekom-
men, leistete erheblichen Widerstand. 
Von Beginn an spürte man beim Favoriten 
die Nervosität. „Wir hatten wesentlich mehr 
Druck als der Gegner, da wir auf dem Papier 
der große Favorit waren. Dadurch kamen wir 
nicht zu unserem gewohnten Spiel. Unser 

Der Vizemeister Trappstadt II siegt im Relegationsspiel 29.05.2022

Trappstadt schafft Aufstieg in die A-Klasse
Kontrahent hat es uns schwer gemacht. Den-
noch glaube ich, dass wir verdientermaßen 
als Sieger den Platz verlassen haben, da wir 
die größeren Spielanteile und auch die bes-
seren Chancen besaßen“, sagte Trainer Jörg  
Jakob.
Die Aufstellung beim Relegationsspiel: 
Trappstadt II/Gabolshausen-Untereßfeld I/
Alsleben I: Apler, Albert, Degen, Roth, Wag-
ner, Geiling, Stahl, Heumann, Markelstorfer, 
Wirsing, Sauer. Rückwechselspieler: Leicht, 
Werner, Dömling, Haag, Röß.

63
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Die Verantwortlichen des Aufsteigers TSV 
Trappstadt haben aus einem Spiel um die 
goldene Ananas einen richtig schönen Fuß-
ball-Freitagabend mit positivem Nachhall 
gemacht. 200 gut gelaunte Zuschauende 
bildeten einen würdigen Rahmen  für zwei-
erlei Verabschiedungen. Für drei Spieler, die 
nun „etwas kürzertreten wollen“, und eine 
Fußball-Legende des Dorfs und des Vereins, 
bei der die Achillessehne nicht mehr so mit-
macht wie gewünscht.
Daniel Werner war auf und neben dem 
Platz immer ein Vorbild
Abteilungsleiter Michael Bader und der 2. 
Vorsitzende Daniel Sauer bedankten sich 
zunächst bei den Langzeit-verdienstvollen 
René Lang, Sebastian Schirling und Noah 
Uebelacker. „Für den Notfall werden sie be-

stimmt aushelfen“, drohte er ihnen rhetorisch 
geschickt an.
„Unser Danni wird ab Samstag seine Tä-
tigkeiten als Spieler, Trainer, Spielertrainer, 
Co-Trainer und was weiß ich alles, was er 
seit 2015 für den TSV war, einstellen. Schau 
mer mal“, schob Bader bei Daniel Werner 
(33), Trappschter Urgestein, vorausschauend 
nach. „Als du aus Aubstadt zurückkamst, 
haben wir zusammen das Projekt gestartet, 
stiegen nacheinander von der A-Klasse in die 
Kreisklasse, Kreisliga und Bezirksliga auf. In 
dieser Zeit hast du über 150 Spiele für den 
TSV bestritten, warst auf und neben dem 
Platz immer ein Vorbild, ein echt geiler Typ. 
Der Verein ist wahnsinnig dankbar für das 
Herzblut und die viele Arbeit, die du inves-
tiert hast.“

Die Fußball-Legende des Dorfes beendet seine Laufbahn

Die deutsche Eiche Daniel Werner sagt Servus

Zum Abschied gab es viel Lob, Dank und ein Eiche-Bierfass für Daniel Werner – versehen 
mit seinem Namen, dem Vereinswappen des TSV Trappstadt, Symbolen seiner Laufbahn 
und seines Lebens und ein paar flotten Zitaten von ihm. Von links: 2. Vorsitzender Daniel 
Sauer, Abteilungsleiter Michael Bader, Daniel Werner und Jonas Böckler, Spielführer der 
ersten Mannschaft.  Foto: Rudi Dümpert

Sehr originell war das Geschenk an Daniel 
Werner: ein Unikat von Eiche-Bierfass mit 
225 Litern Fassungsvermögen. Es soll aber 
kein Bier fassen, sondern „für Danni a Steh-
tischle hier bei den Spielen als Zuschauer 
sein.“ 
Als schlösse sich soeben ein Kreis, der vor 
knapp 30 Jahren vom kleinen Danni mit sei-
nem Papa, Förderer und Vorbild Dieter Wer-
ner oben am Sportplatz hinter der Schule im 
G-Junioren-Alter eröffnet und bald von Ju-
gend-Trainer Gerd Häpp in der Ausbildung 
unterstützt wurde. Von 11 bis 17 brachten 
ihn die Eltern regelmäßig zum Training des 
FC Haßfurt. Mit 17 holten ihn Dieter Müller 
und Werner Köhler für die Landesliga-Mann-
schaft nach Aubstadt, wo er in neun Jahren 
275 Pflichtspiele bestritt, immer als Innen-
verteidiger, nach zwei, drei Jahren immer als 
Kapitän und immer in verantwortungsvollen 
Positionen auf und neben dem Platz. Mit 134 

Siegen, 42 Unentschieden und 99 Nieder-
lagen, mit 35 Toren und Aufstiegen von der 
Landesliga in die Bayernliga.
Von keinem Zweiten der Region existieren 
so viele Fotos mit einem blutverschmierten 
Gesicht oder einem Cut irgendwo zwischen 
Stutzen und Haaransatz. Ein Mal saß er mit 
Marek Mintal in der Kabine des 1. FC Nürn-
berg und ließ sich nicht zu einem Wechsel 
überreden. Als Michael Bader ihn ein paar 
Jahre später wegen einer Rückkehr nach 
Trappstadt ansprach, war Daniel Werner 26 
und eigentlich viel zu jung, weil in Topverfas-
sung, zum Abstieg aus der Bayernliga in die 
A-Klasse. Schönstes Erlebnis in den neun 
Jahren Aubstadt und sieben Trappstadt? Ein 
Lächeln, ein Zögern, „ach, davon gab es so 
viele. Am schönsten waren immer die Auf-
stiege. Abgestiegen bin ich ja nie.“ Würde ja 
auch gar nicht zu „Mister Zuverlässig“, zu ei-
ner deutschen Eiche passen.

• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte 
• Reparaturen 
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt  • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 
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Vier Tage lang gab es beim Sprechfunklehrgang 
im Feuerwehrhaus Trappstadt umfassende In-
formationen rund um das Thema „Sprechfunk 
Digitalfunk“. Dazu gehört das korrekte An- und 
Abmelden ebenso, wie die Kenntnis über das 
Funkgerät selbst. Jede Feuerwehrfrau und je-
der Feuerwehrmann sollte sich auskennen und 
die neuen digitalen Geräte bedienen können, 
sagte Kreisbrandmeister André Knies beim Ab-
schluss.
Beim Lehrgang bekamen die Teilnehmer unter 
anderem Informationen über Rechtsgrundlagen 
und Kartenkunde und natürlich stand das The-
ma Gerätekunde und Grundsätze des Sprech-
funks auf dem Stundenplan. Bei der praktischen 
Funkübung „Fahren nach Karte und Koordina-
ten“ wurde das erlernte Wissen gleich unter Be-
weis gestellt. Zufrieden waren die Ausbilderin-
nen und Ausbilder Anne Haßmüller (Feuerwehr 
Bad Königshofen), KBM Christoph Wohlfart, 
David Breitinger (stellvertretender Kommandant 
Feuerwehr Aubstadt), Gerhard Reß (Komman-
dant Feuerwehr Großbardorf), Heiko Barthel-
mes (Kommandant Feuerwehr Irmelshausen), 
Jochen Katzenberger (stellvertretender Kom-
mandant Feuerwehr Gabolshausen), Julian 
Harth (UG-ÖEL/Ausbilder), Kreisbrandinspektor 
Michael Weber (Stefan Ebner (stellvertretender 
Kommandant Feuerwehr Großbardorf), Thomas 
Börmann (Feuerwehr Bad Königshofen/Mitar-
beiter ILS SW) und Kreisbrandmeister Thomas 
Ganz, sowie Lehrgangsleiter KBM André Knies.
Bestanden hieß es, als die Zeugnisse überge-
ben wurden. Diese gingen an: Luca Derlet, René 
Kriegsmann, Manuel und Jonas Nees (alle Feu-
erwehr Alsleben), Niklas Eppler, Jessica und 
Simon Mantel, Lukas Wasser (Feuerwehr Aub), 
Marvin Balz, Gabriel Erhard, Alena Haßmüller, 
Fabio und Jonas Markert, Franziska Mertten, 
Erik Michaelis, Khaled Sakhizada (Feuerwehr 
Bad Königshofen), Elias Neugebauer (Groß-
eibstadt), Daniel Härter, Julian Kilian (Feuer-
wehr Höchheim), Janik Bach, Yannik Hofmann 
(Rödelmaier), Moritz Eckert, Johannes Endres, 
Julian Linder, Jannik Schuldes (Feuerwehr Sulz-
feld) und Felix Menzel (Untereßfeld).

Das richtige Sprechen am Funk will gelernt sein
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Gemeinsam sind wir 150 Jahre alt. Das ist 
doch Grund genug zu feiern“, sagen Rosi und 
Kurt Mauer aus Alsleben. Zweimal 75 Jahre 
alt wurden sie zwar bereits im Dezember be-
ziehungsweise Januar. Coronabedingt konn-
te das Jubiläum aber nicht im größeren Rah-
men begangen werden.
Das war nun im Mai möglich, und so feier-
ten die Mauers Im Gasthaus „Grüner Baum“ 
im kleinen Kreis. Dazu spielten die Saale-
quelle Musikanten aus Alsleben ihnen ein 
Ständchen und gratulierten mit einem Blu-
menstrauß. Wenn die beiden Jubilare auf die 
vergangenen Jahre zurück blicken, sind sie 
rundum zufrieden. 
Rosi Mauer wurde am 7. Dezember 1946 in 
Alsleben als einzige Tochter von Robert und 
Maria Reiher geboren. Nach der Schulzeit ab-
solvierte sie die Fachakademie in Triesdorf, 
war in Parsberg und Wunsiedel, wo sie sich 
zur Fachlehrerin für Hauswirtschaft weiter bil-
dete. Sie arbeitete in den Landwirtschaftsäm-
tern Ebern, Hofheim und Bad Neustadt.
Kurt Mauer, ebenfalls ein gebürtiger Alslebe-
ner, wurde am 13. Januar 1947 geboren. Die 

Rosi und Kurt Mauer feierten „ihren 150. Geburtstag“ 25.05.2022

Altbürgermeister der Gemeinde Trappstadt
Eltern Anton und Helene Mauer hatten neun 
Kinder: fünf Buben und vier Mädchen. 1988 
wurde er Geschäftsführer im Naturpark Bay-
erische Rhön. 1972 war er Mitbegründer des 
CSU-Ortsverbands Alsleben, wurde Kreis-
vorsitzender der Jungen Union und saß von 
1978 bis 2014 im Kreistag Rhön-Grabfeld. 
Dort bekleidet er ab 1997 das Amt des stell-
vertretenden Landrats.
Seit 1978 war er im Gemeinderat von Alsle-
ben, dort dann Zweiter Bürgermeister und 
von 2002 bis 2014 Erster Bürgermeister.
Der engagierte Kommunalpolitiker war 
stellvertretender Kreisvorsitzender der 
CSU-Fraktion Rhön-Grabfeld, Sprecher der 
Grabfeld-Allianz, und in der Kirchenverwal-
tung und im Pfarrgemeinderat von Alsleben 
ebenso aktiv wie in der Jagdgenossenschaft. 
Kurt Mauer ist auch Mitbegründer der Mu-
sikkapelle Alsleben und war jahrelang Vor-
sitzender. Letztendlich engagierte er sich bis 
heute im Naturfriedhof Sankt Ursula in Alsle-
ben. Für seine Verdienste um die Gemeinde 
wurde Kurt Mauer 2014 zum Altbürgermeis-
ter ernannt.

Feierten ihr gemeinsames Jubiläum: Kurt und Rosi Mauer aus Alsleben. Foto: Friedrich

Immobilien-Verkauf mit einem  
starken Partner aus der Region.
Lernen Sie uns kennen.  
Wir machen den Unterschied! 
Gerne sind wir für Sie da.
Frank Linder - Leiter Immobilien            09771/602-5471
Monika Albert - Immobilienberaterin   09771/602-5474
Jeanette Schmitt - Vetriebsassistenz   09771/602-5472

Jeanette Schmitt Frank Linder Monika Albert

in Vertretung der

S  Sparkasse
Bad Neustadt a. d. Saale
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Möchten Sie ein Hochzeitsbild oder ein 
Foto von Ihrem Baby veröffentlichen?
Einfach Foto mit den Daten beim Bürgermeister abgeben oder per E-Mail direkt an Theo Albert 

dta-mediadesign@t-online.de senden!

Annika
&

Dominik
Pfister

Melle – Alsleben

20. Mai 2022

Melanie
&

Daniel
Angler

Alsleben
Am Kirchplatz 9a

28. Mai 2022

Wir haben uns getraut! Wir gratulieren
zum  Geburtstag

Dorothea, Trötscher Alsleben, Königshöfer Str. 48 87 06.07.1935
Rohmann, Dieter Alsleben, In den Bergen 16 77 07.07.1945
Hein, Emil Alsleben, Hauptstraße 16  80  08.07.1942
Kolb, Theo Alsleben, Am Oberen Tor 6  83 10.07.1939
Sauer, Gerlinde Trappstadt, Berggasse 3  87  11.07.1935
Wehner, Alois Alsleben, Marktweg 2  82  11.07.1940
Leicht, Johanna Trappstadt, Torhausstraße 26 73 12.07.1949
Semineth, Hermann Trappstadt, Dorfstraße 11  83  14.07.1939
Lindemann, Eduard Alsleben, Wüstgasse 20  100  15.07.1922
Böckler, Michael Trappstadt, Dorfstraße 32 68 16.07.1954
Müller Anni Alsleben, In den Bergen 4 68 20.07.1954
Hutzler, Erika Trappstadt, Linsengasse 3 76 05.08.1946
Hein, Christian Alsleben, Hauptstraße 15  87  14.08.1935
Geisler, Anna Trappstadt, Am Mühlbach 13 77 01.09.1945
Hofmann, Emmi Alsleben, Königshöfer Str. 52 69 06.09.1953
Rußwurm, Angela Trappstadt, Stubengasse 10 71 11.09.1951
Benkert, Walter Alsleben, Wüstgasse 22 71 17.09.1951
Leicht, Hubert Alsleben, Vorstadt 1  81  21.09.1941
Eyring, Helmut Trappstadt, Stubengasse 11 71 24.09.1951
Edwin, Schoppel Alsleben, Am oberen Tor 4 83 25.09.1939
Irene Zeltenhammer Trappstadt, Blumenweg 3 89 27.09.1933

Bitte beachten: Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde, die eine Übermittlungs-
sperre in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen eingestellt haben, können 

auch bei runden Geburtstagen leider KEINE BERÜCKSICHTIGUNG finden, da auch der 
Bürgermeister KEINERLEI INFORMATIONEN über diese Personen erhält.
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… zur Geburt ihres Kindes    

❤

❤

❤

Franz
geb. am 30.03.2022

Jenny und 
JuliAn 
schneidAwind

Alsleben/
Bad Königshofen

Fin
geb. am 23.01.2022

sebAstiAn und 
lenA wirsing

Trappstadt

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

Liebe Leser und Leserinnen,

+ + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + 

wir möchten unser Mitteilungsblatt auch in Zukunft attraktiver und interessanter gestalten 
und auch mit interessanten Beiträgen füllen. Nachdem in unserer „Heimatzeitung“ immer 
weniger Artikel über Vereine und ihre Aktivitäten abgedruckt wird, bieten wir hier die Mög-
lichkeit, Euer aktives Vereinsleben auch nach außen zu zeigen. Dazu ist es natürlich wichtig, 
dass ihr entsprechende Texte und Bilder der Veranstaltung an die Redaktion des Gemeinde-
blattes schickt. Alle redaktionellen Berichte werden kostenlos veröffentlicht.
Wichtig für die Attraktivität „unseres Gemeindeblattes“ sind natürlich auch Mitteilungen 
und Veröffentlichungen über Geburten, Jubiläen, Hochzeiten etc.. Wenn Sie Lust haben, in 
diesem vierteljährlich erscheinenden Heft mit dabei zu sein, so senden Sie Ihr Foto sowie 
eine kurze Aufzeichnung über das Jubiläum oder Fest an Theo Albert, Hauptstraße 21a, 
97633 Alsleben, E-Mail: dta-mediadesign@t-online.de oder informieren Sie sich bei Herrn 
Bürgermeister Michael Custodis. Redaktionsschluss ist jeweils am 10. des Vormonats.
Weiterhin möchten wir Ihnen hier die Gelegenheit geben, sich für die Glückwünsche und 
Geschenke in Form eines „Glückwunsch-Inserates” zu bedanken oder bei Sterbefällen einen 
entsprechenden Nachruf zu veröffentlichen. Natürlich werden gerne auch „gewerbliche 
Anzeigen” in unseren Ausgaben veröffentlicht – also nutzen Sie dieses Gemeindeblatt als 
attraktiven Werbeträger!

1/4 Seite kostet  12,00 Euro  +  MwSt.  =  14 ,28 €
1/3 Seite kostet  13,33 Euro  +  MwSt.  =  15,86 €
1/2 Seite kostet  20,00 Euro  +  MwSt.  =  23,80 €
1/1 Seite kostet  40,00 Euro  +  MwSt.  =  47,60 €

Der nächste Erscheinungstermin: 1. Oktober 2022

EINWILLIGUNG zur Veröffentlichung persönlicher Daten
im „Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nachfolgende  
persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf unserer Internetseite  
www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Straße Hausnummer

Datum  Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.
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Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Sterbefälle
Max Brahmann
verstorben am: 26.03.2022
97633 Trappstadt, Schloßgasse 6

Alfred Bötsch
verstorben am: 06.04.2022
97633 Trappstadt, Kirchweg 2

Egon Bötsch
verstorben am: 12.04.2022
97633 Trappstadt, Sonnenhöhe 2

Berta Zeis
verstorben am: 10.06.2022
97633 Alsleben, Am Kirchplatz 4
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Wie sonst kann man es sich erklären, 
dass gewissen Zeitgenossen aus un-
serer Gemeinde es einfach nicht be-
greifen können, dass nicht alles, was 
man am Grünabfallplatz abliefert, 
auch wirklich „Grünabfall“ ist.
Für alle, die es nicht begreifen wollen 
(oder können): Steropor, Plastik Kar-
tonagen usw. gehören nicht hierher. 
Ähnlich verhält es sich auch an der 
Friedhofsmauer in Trappstadt. Abge-
brannte Grablichter oder Getränkedo-
sen gehören in den Abfall und nicht 
„hinter die Mauer“. 
Wie sagte schon Forest Gumm im 
Film: „Dumm ist der, der Dummes 
tut“! Darüber sollte so mancher Mit-
bewohner mal nachdenken.

Ist Blödheit 
heilbar?
Wissenschaftler sagen NEIN!

Jetzt Mitglied 

werden.

Heurichstr. 5

98630 Römhild
Tel.: 036948 / 890-0

Hauptstr. 26

98631 Grabfeld / OT Rentwertshausen
Tel.: 036944 / 542-25

Raiffeisenstr. 4

97528 Sulzdorf a.d. Lederhecke
Tel.: 09763 / 222

info@rb-grabfeld.de | www.rb-grabfeld.de

Die Förderung unserer Mitglieder und 
die Stärkung unserer Region sind Grund-
prinzipien unseres genossenschaftlichen 
Geschäftsmodells – genauso wie unser 
Engagement für soziale Projekte vor Ort.

Als Genossenschaftsbank setzen 
wir auf Regionalität: Wir sind dort 
zu Hause, wo auch Sie zu Hause 
sind. 

Mehr bestimmen.

Mehr erfahren.

Mehr bekommen.
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Burschenverein Alsleben
stellt mächtigen Maibaum auf!
Der neue Maibau wurde in diesem Jahr wieder tra-
ditionell in „Handarbeit“ aufgestellt. Das System, 
bzw. der Mast ist von der Firma SteelRoots GmbH 
und hat eine Höhe von ca 16m. Dazu kommt noch 
die Baumspitze. Eine entsprechende Halterung 
wurde bereits im Vorfeld geschaffen. Walter Reu-
belt hat den Stamm lackiert. Leider hat das Wet-
ter nicht so mitgespielt, wie es sich die Burschen 
wünschten. Am großen Maifeuer wurde dann bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert.  Fotos: Privat

78 79



Maibaum in Trappstadt
Auch im Markt Trappstadt wird die Tradition des Maibaum-Auf-
stellens gepflegt. Diesmal wurde er „im Grieche“ aufgestellt. Die 

Musikkapelle Trappstadt begleitete die Aktion und auch einige Be-
sucher kamen trotz des strömenden Regens.

Fotos: Feuerwehr Trappstadt
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Ein BEitrag zur trappstädtEr KulturgEschichtE.
MichaEl BöcKlEr, trappstadt

Alles hat seine Zeit. Aber wie es angefangen hat, 
wissen die wenigsten. Es war einmal …
Wieder einmal war es  Sommer in Trappstadt. Die 
Bürgerinnen und Bürger waren zu einem Musik- 
oder auch zu einem anderen Fest in ein großes 
Festzelt geladen. Auf jeden Fall spielten an allen 
drei Tagen engagierte Musikanten, in entspre-
chender Tracht, gut bürgerliche Blasmusik. 
Auch zur Freude fast aller Anwesenden. 
An einem Tisch saßen die „Neigschmeckten“ Dr. 
Willi Seubert, Chirurg im Kreiskrankenhaus in 
Bad Königshofen mit Frau, sein Freund Dieter 
Hannakamp aus Würzburg und Michael Böckler. 
In den Ruhepausen, die sich die Musikanten gönn-
ten, wurde an diesem Tisch darüber nachgedacht, 
ob bei einem solchen Fest wirklich jeden Tag aus-
schließlich Blasmusik angeboten werden muss. 
Es handelt sich dabei natürlich um ein unterfrän-
kisches Kulturangebot, das den Hörgewohnheiten 
der anwesenden und konsumierenden Besucher 
entsprach. Aber es ist auch eine Tatsache, dass 
sich bei einem einseitigen Angebot die einen be-
vorteilt und die anderen benachteiligt fühlen kön-
nen.
Dabei kamen die ausgezeichneten Beziehungen 
von Willi Seubert und seinem Freund Dieter zur 
Konzert-Szene in Würzburg zur Sprache. Kon-
zerte in Würzburg? Etwa zu Orgelkonzerten oder 
Symphoniekonzerten? Nein, zu dieser Kulturszene 
nicht. 
Willi Seubert hatte einen Vertrag bei Arco-Con-
certs in Würzburg als Notarzt bei Rock-Konzerten 
und Dieter Hannakamp ausgezeichnete Kontakte 
zu einem Verleiher von professionellen Musik- und 
Lichtanlagen.

Über diese Kontakte hatte der Verfasser auch 
Teilhabe an Konzerten – damals noch in der Karl- 
Diem-Halle in Würzburg – von Gruppen wie z. B. 
David Lee Roth, Scorpions, Roger Moore, Metalli-
ca und anderen. Das Absolute High-Light war aber 
das „Monsters of Rock Festival“ in Schweinfurt 
1988, auf den Mainwiesen, Backstage als Sozia-
ler Dienst bei dem Notärzte-Team. Headliner war 
übrigens Iron Maiden. Unter den übrigen Gruppen 
waren Testament, Great White und Kiss.
So entstand an diesem Tag und an diesem Bier-
zelttisch die Idee, zumindest an einem von drei Ta-
gen ein anderes Musikangebot zu versuchen.
Die Veranstalter und die Verantwortlichen in der 
Gemeinde wurden über das angedachte alterna-
tive Musikangebot informiert. Damals noch nicht 
im Sinne einer Live Band, sondern Musik aus der 
„Konserve“. 
Die FFW Trappstadt wurde als erster verantwort-
licher Veranstalter gewonnen und sorgte für die 
notwendige Logistik bei Speisen und Getränken 
und allem Anderen, was bei einer solchen Veran-
staltung zu beachten ist. 
Die Veranstaltung wurde mit Plakaten in Trapp-
stadt und in den umliegenden Gemeinden bekannt 
gemacht. Multitalent Mathias Gerstner hat all die 
Jahre von 1989 bis 1994 die Gestaltung der Wer-
beplakate übernommen. Alle noch vorhandenen 
Entwürfe in diesem Beitrag stammen aus seiner 
Feder. 
Als Tonträger wurden zunächst überwiegend  
Schallplatten verwendet. Einzelne CD’s wurden 
ausgeliehen. Zu dieser Zeit war die CD noch nicht 
das überwiegenden Musik-Medium. Die CD hatte 
die Schallplatte noch nicht abgelöst.
Musik von Schallplatte – das war auch ein ernstzu-
nehmendes Problem. Die Tonarme waren und sind 
so sensibel gelagert, dass die kleinste Erschüt-
terung den Tonabnehmer aus der Rille springen 
lässt. Unsere erste Technik Anlage stand auf ei-
nem landwirtschaftlichen Anhänger.
Dieses Problem war nur mit dicken Schaumgum-
miunterlagen unter den Schallplattenspielern zu 
meistern. Am günstigsten waren die Lieder anzu-
spielen, wenn es der erste Schnitt auf der Platte 
war. Bei allen weiteren Schnitten war es schon 

Vor 30 Jahren in Trappstadt: 

Rock Discos 
am laufenden Band

1989

1992

1990

1990

1991

1993
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erheblich schwieriger den Anfang eines Liedes zu 
treffen. In der Nacht ist es dunkel und Schallplat-
ten sind schwarz. Also musste eine Taschenlampe 
griffbereit sein. Zur Auswahl der Schallplatten im 
Übrigen auch. Und nach der Rock Disco? Alle ge-
spielten Schallplatten waren völlig verstaubt und 
mussten mit Plattenpudding gereinigt werden.

Das erste Mal 
war eine Zitterpartie. Die Veranstaltung war be-
worben worden. Die Anlage war gerichtet. Der 
Sound Check abgeschlossen, die Kaffeebar, der 
Ausschank und die Grillstation waren besetzt aber 
um 21:30 Uhr herrschte noch gähnende Leere im 
Festzelt. Die DJ’s spielten für die vielen freiwilli-
gen Helfer und für sich selbst. Verunsicherte Bli-
cke streiften über die leeren Biertischgarnituren 
und die freie „Tanzfläche“. Dann so gegen 23:00 
Uhr füllte sich das Zelt und war schließlich bre-
chend voll. Aufgelegt wurden die gewünschten 
Ohrwürmer. „Music for the people“. 
Es war schon Hard-Rock vom Feinsten. Von Slay-
er über Iron Maiden bis Manowar, AC/DC, Accept 
und Bon Jovi waren alle Richtungen dieses Genres 
vertreten. Nicht zu vergessen Guns and Roses und 
Metallica. Von „Speed Rock“ bis „Soft Side of Hard 
Rock“ wurden alle Register gezogen.
Die ersten Versuche Music Video Clips anzubieten 
waren auf monströse Lichtwerfer angewiesen, die 
die Grundfarben rot, blau und gelb entsprechend 
dem elektronischem Input mischten und bei Dun-
kelheit akzeptable Qualität lieferten. Videos von 
„MTV“ – damals noch eine sehenswerte Musik-
plattform – wurden eingespielt und fanden Inter-
esse bei dem jugendlichen Publikum. 
Alles in allem hat sich die Qualität des Angebotes 
„Rock-Disco in Trappstadt“ im Grabfeld herum-
gesprochen und die angebotenen Termine waren 
sehr gut besucht. 
1990 – gleich im ersten Wendejahr – kam sogar 
eine Einladung aus Linden. Das war dann eine 
Open Air Disco; Erstmals mit Mathias Gerstner als 
Co-Discjockey. Die Zusammenarbeit zwischen Alt 
und Jung klappte zu jeder Zeit hervorragend und 
konnte das Publikum in Ost und West begeistern. 

Die örtlichen Vereine und die FFW Trappstadt fan-
den großen Gefallen an den Einnahmen und den 
beträchtlichen Umsätzen bei Speisen und Geträn-
ken. Vor allem der Überschuss in der Bar war ge-
eignet, die oftmals leeren Kassen zu füllen. Bei 
vergleichbar minimalen Kosten für die Anlage 
führten die Rock Discos regelmäßig zu beachtli-
chen finanziellen Ergebnissen. 
Nach heutigen Stand der Technik Standards be-
wegten wir uns in der Disco Steinzeit. Heutzutage 
ist schon eine Computer Mischpult App veraltet. 
Lautsprecher werden per Handy und Bluetooth 
angesteuert und  die gewünschten Lieder werden 
per Spotify oder ähnlichen Anbietern abgespielt. 
Mit der Zeit trat dann der Hard Rock in den Hinter-
grund und die Jugend übernahm das Ruder. Gebo-
ten wurde Mainstream alla „Ballermann“. Als das 
Angebot schließlich unter dem Namen „Baller-
mann in Trappstadt“ beworben wurde führte das 
zu ernsthaften Schwierigkeiten urheberrechtli-
cher Art. Der Begriff „Ballermann“ ist gesetzlich 
geschützt und der Veranstalter hatte eine ent-
sprechende Konventionalstrafe zu zahlen.
Erbe der Idee war und ist die Veranstaltung „Bier 
und Bass“, die alljährlich (Coronajahre ausgenom-
men) vom Sportverein Trappstadt angeboten wird. 

Wie gesagt es war einmal –  
 und alles hat seine Zeit.

1994

1994
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Zu Kirschen kein Wasser trinken:  Stimmt das?  
Kirschen essen und danach Wasser trinken – das gibt Bauchweh. Das stimmt zum Teil: 
Auf der Schale von Kirschen sind häufig Hefepilze zu finden. Normalerweise werden sie 

von der Magensäure abgetötet. Isst man jedoch mehr als 500 
Gramm Kirschen auf einmal, kann der Magen überfordert 
sein. Dann vergären die Hefepilze den Zucker aus den sü-
ßen Kirschen zu Alkohol. Dabei entsteht Kohlendioxid, das 

Blähungen verursacht, erläutert das Bundeszentrum für 
Ernährung. Wer gleichzeitig viel trinkt, kann dazu die 
Magensäure verdünnen und den Effekt verstärken. Wer 
nicht zu viele Früchte auf einmal isst, sollte aber keine 

Probleme haben. tmn
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Horst Barth – Neuzeitliche Raumgestaltung 
Salzforststraße 27 - 97618 Windshausen 
Tel. 09771/33 91 –Fax 09771/9 81 34
E-Mail: info@horst-barth.eu / www.horst-barth.eu

Sie verbringen Ihren Urlaub zu Hause?
Das ist genau die richtige Zeit zum renovieren!

Wir brauchen Platz für Neuheiten, deshalb:
* Musterfenster-Gardinen, Teppiche und Teppichbrücken im Abverkauf
* Restposten: Bodenbeläge, Sockelleisten – besonders günstig!

Fehlt Ihnen die Inspiration?
Schauen Sie sich den neuen Laminat in „Fischgrät-Optik“ an, 
oder lassen Sie sich von unserem neuen Hochdruckboden begeistern.
Extrem strapazierfähig mit extrem tollen Designs! 

Weiterhin im Programm in großer Auswahl:
* Bodenbeläge (Vinylbeläge in versch. Varianten, Nutzschichten und
   Preislagen) / * Zubehör für Bodenbeläge
* Tapeten / *Gardinen, alles zu unschlagbar günstigen Preisen!

Damit Sie einen kühlen Kopf bewahren:
Sonnenschutz-Systeme in verschiedenen Ausführungen, auch in
Sonderformen möglich!

Von unseren Fachkräften werden Sie bestens beraten, – anschauen 
kostet nichts!

* Lagerware, - nur solange der Vorrat reicht!

Bitte vormerken:
Wir haben vom 08.08. – 22.08.2022

Betriebsurlaub

Ein stattlicher 
Hirschkäfer
Hirschkäfer sind die größ-
ten europäischen Käfer. Die 
männlichen Käfer werden 
meist deutlich größer als die 
weiblichen, jedoch gibt es vor 
allem bei den Männchen gro-
ße Schwankungen. Männchen 
werden etwa 3,5 bis 8 Zenti-
meter lang, die Weibchen etwa 
3 bis 5 Zentimeter. Gefunden 
wurde dieses Exemplar bei 
Holzarbeiten Ende Juni im 
Garten von Theo Albert aus 
Alsleben. Eine Woche zuvor 
hatte er bereits ein Hirchkä-
ferweibchen an der gleichen 
Stelle gefunden. Jetzt müssen 
wir nur noch auf den „Nach-
wuchs“ warten. Foto: Th. Albert

Seniorenkreis
Alsleben e.V.

Der monatliche Treff der Alslebener Senioren in gemütlicher Runde bei 
Kaffee und Kuchen, gekühlten Getränken und immer etwas zum Essen.

12. Juli 12.00 Uhr Sport- und Schützenheim 
  Hähnchenessen
7. August 14.00 Uhr Ursula-Kapellenfest
7. September 14.00 Uhr Seniorennachmittag „Grüner Baum“

Seniorennachmittage für alle!
Es werden „Jung- und Altsenioren“ gesucht, die Freude und Spaß am Miteinan-
der haben. Wir treffen uns einmal mönatlich zu den gemütlichen undm interes-
santen Nachmittagen, um uns zu unterhalten und von alten Zeiten zu plaudern. 
Es sind oft auch Gäste eingeladen, die Vorträge über aktuelle Themen halten. Es 
wäre wünschenswert, wenn der eine oder andere Senior aus unserer Dorfgemein-
schaft unseren Seniorenkreis wieder „vergrößern“ würde, denn in letzter Zeit sind 
einige unserer Mitglieder von uns gegangen. Es muss niemand Mitglied werden 
oder Beiträge bezahlen. Es wäre schade, wenn sich unser Seniorenkreis mangels 
Mitglieder irgendwann auflösen müsste. Also: Über jedes neue Mitglied würden 
wir uns freuen!
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LANDFUXX

Guck
AUSGEFUXXTES FÜR TIER & GARTEN

Hoher Markstein 14  |  97631 Bad Königshofen   |  Tel.: 0 97 61  91 41 - 0
Unsere Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9 – 18 Uhr  |  Samstag 9 – 16 Uhr

www.landfuxxguck.de

Unser umfangreiches 
Angebot an Tierfutter,  

Tierbedarf und Tier-
zubehör ermöglicht 
Ihrem Tier die 
perfekte Aus-
stattung in jeder 
Lebenslage und 
Jahreszeit.

TIER

HAUS

Tiernahrung & Zubehör Schönes Zuhause

GARTEN

Garten & Freizeit
Sommer, Sonne, 

Wasser- und Badespaß. 
Jetzt ist die beste Zeit

für eine Gartenparty.


